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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mar ! 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

foi' ii8pi'eoI>2ii» vdIu8S ktr . 46 .
<2

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zelle 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W .Scheller.

für Gtadt und Land.
Zeitschrift für oldertbrrrgische Gemeinde- und Lundes - Inte ressen.

20F . Oldenburg, Montag) den 3. September 1894 . XXVI » . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 . September.
— Keine höhere Besteuerung des Hausier¬

handels. Letzter Tage wurde in einzelnen Blättern die
Vermutung ausgesprochen, daß der Bundesrat bei seiner
bevorstehendenBeschlußfassung über eine Abänderung der
Gewerbeordnung auch dem von einer Handelskammer an¬
geregten Anträge zustimmen werde, daß das Hausier¬
gewerbe, um eine Beschränkung desselben herbeizuführen,
einer höheren Besteuerung als bisher zu unterwerfen sei.
Me Nachricht wird, wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt,
verschiedentlich als nicht zutreffend bezeichnet . Der Antrag,
den die Ausschüsse nach den gründlichsten Beratungen dem
Bundesrat zu den bekannten preußischen und bayerischen Ab¬
änderungsvorschlägen unterbreitet haben, wisse , so viel bekannt
geworden sei, von einer Erhöhung der betreffenden Steuer
nichts . Da nun aber das Plenum des Bundesrates an
Ausschußanträgen bekanntlich nur in seltensten Fällen noch
Aenderungen vornehme, auch an den Beratungen der Aus¬
schüsse für Handel und Verkehr und für Justizwesen, die den
vorliegendm Antrag gestellt haben, die bayerischen Bevoll¬
mächtigten, die seiner Zeit dm auf eine weitgehende Ein¬
schränkung des Hausierhandels zielenden Antrag im Namen
ihrer Regierung eingebracht habm , beteiligt gewesen seien , so
sei wohl zu erwarten, daß es bei dem Ausschußantrage sein
Bewenden haben werde.

— Graf Posadowsky und Herr Miguel. In
der „ Liberalen Korrespondenz" war gemeldet worden, in
Berliner Ministerien erzähle man sich , daß Graf Posa¬
dowsky sich veranlaßt gesehen habe, Herrn Miguel einen
Brief zu schreiben, in dem er seinen Gefühlen wegm der
Finanzreform so unverhüllten Ausdruck gab, daß Herr
Miguel zuerst stark verblüfft war , dann aber das Schriftstück
seinen Ministerkollegen abschriftlich kundgab, vermutlich, um
diesen darzulegen, wie sein gutes Herz verkannt werde. Wie
der „ N -Z.

" authentisch mitgeteilt wird, ist die Briefgeschichte
in allen Teilen erfunden. Daß wegen der Finanzreform selbst
die Herren nicht ganz ä 'aoooräsind, scheint jedoch richtig zu sein.

— In B und es rat s kreisen ist, wie die „ Nat.-Ztg.
"

erfährt , von der von mehreren Blättern gemeldeten Absicht,
die Steuerfreiheit des zu gewerblichen Zwecken be¬
stimmten Spiritus aufzuheben, nicht das Mindeste be¬
kannt, und gilt dort eine derartige Maßregel als unbe¬
dingt ausgeschlossen.

— In Sanssouci gab der Kaiser am Donnerstag,
wie nachträglich gemeldet wird , eine kleine Abendgesellschaft,
in der auch musiziert wurde. Es war das erstemal seit langer
Zeit , daß das Schloß von Sanssouci zu einem Zwecke
der Geselligkeit wieder benutzt wurde, und zwar waren die
Zimmer Friedrichs des Großen dazu gewählt . Das
Konzert fand im Musikzimmer des großm Königs statt und
die mitwirkenden Künstler waren in der Tracht aus der Zeit
desselben . Es wurden u . a . Flötenkompositionen Friedrichs
in dem Raume , wo er selbst sie oft gespielthat , vorgetragen.
Professor Menzel hat bekanntlich in seinem in der National-
gallerie befindlichenBilde eine historisch lebendige Darstellung
eines Soupers des großene Königs gegeben. Genau nach
diesem Bilde waren für Donnerstag Abend die Anordnungen
getroffen in der Aufstellung von Tischen und Stühlen, in
dem ganzen Ameublement der Gemächer, bis auf dre kostbaren,
in Schildpatt und Silber eingelegtenCamply'

schen Musikpulte,
an denen der große König einst seine Flötenkonzerte ausge¬
führt hatte . Dieses Erinnerungsfest , wenn man so sagen
kann, hatte einen intimen Charakter ; es nahmen daran nur
Personen aus der nächsten Umgebung Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin — im ganzen zwanzig — teil.

— Auch die Westpreußen wollen jetzt dem Fürsten
Bismarck huldigen. Der Graudenzer „ Gesellige" teilt
nämlich eine Einladung des Komitres mit zur Beteiligung
an einer besonderen Huldigungsfahrt der Westpreußen zum
Fürsten Bismarck nach Barzin . Dem Komitee ging ein Brief
Chrysanders zu, wonach Fürst Bismarck die Westpreußen
Ende September empfangen werde, falls das Befinden des
Fürsten , welches augenblicklich einen Besuch noch nicht zulasse,
sich bis dahin genügend gebessert habe.

— Die Verhandlungen über die Reise des Königs
Alexander von Serbien nach Berlin sind nunmehr, wie die
„Pol . Corr ." berichtet, abgeschlossen. Die Reise ist für Mitte
Oktober zu erwarten.

— Zu dem Falle „ von Kotze " wird der „Wes.-Ztg.
"

geschrieben : ,
Gegenüber neuerdings in der Presse lautwerdenden Nachrichten

über die fernere gerichtliche Behandlung des Falles v . Kotze muß
darauf hingewiesen werden , daß nach Z 102 der Militärstrafgerichts¬
ordnung nach dem Erfolge der vorläufigen Untersuchung der Gerichts¬
herr zu bestimmen hat, ob das Verfahren einzustellen oder fortzusetzen
sei, worunter immer nur das Verfahren gegen den dem Militär¬
gerichtsstand unterstehenden Angeklagten verstanden werden kann . Ist
aber einmal die Eröffnung der förmlichen Untersuchung verfügt , so
muß nach Z 104 daselbst in der Sache erkannt werden . Ein Er¬
mittelungsverfahren, welches eventuell gegen andere Personen zu
eröffnen wäre, würde , sofern dieselben nicht bekannt sind und dem
Militärgerichtsstande unterliegen , namentlich also auch, wenn dieselben
unbekannt find , Sache der zuständigen Staatsanwaltschaft sein . Es
besteht Grund zu der Annahme, daß im öffentlichen Interesse, mit
welchem sich durchaus das des Herrn von Kotze deckt , von Seiten
der Behörden alles geschehen wird, um die Thäter zu ermitteln.
Gelingt das aber nicht, so müßte die Sache bedauerlicherweise ohne
Resultat abgeschloffen werden.

Dieser Darstellung gegenüber taucht in den Blättern
immer wieder die Behauptung auf, die Untersuchung habe
ergeben, daß der Briefschreiber eine Persönlichkeit sei, deren
Stellung es ausschließe, daß sie zur Verantwortung gezogen
werde.

— Die Beerdigung der sozialistischen Agitatorin
Agnes Wabnitz, welche gestern, Sonntag, stattfand , gestaltete
sich, trotzdem ein Leichenzug polizeilich verboten war , zu einer
großm sozialdemokratischenKundgebung. Der Friedhof der
freireligiösen Gemeinde in der Pappelallee war schon früh¬
zeitig abgesperrt ; nur Deputationen war der Zutritt ge¬
stattet . In der Pappelallee standen viele Tausende von
„ Genossen" und „ Genossinnen"

. Die Hauptfeier fand in der
Leichenhalle statt ; hier hielt der sozialdemokratische Stadt¬
verordnete Vogtherr die Gedächtnisrede. Sehr groß war
auch die Zahl der von auswärts gekommenen Kränze. Aus¬
schreitungen fanden nicht statt.

— Ueber den Anarchismus wird dem „Hannov.
Cour .

" aus Berlin geschrieben:
Das anarchistische Unkraut wuchert flott weiter . Am Sonntag,

dm 9 . September, soll in Elberfeld ein anarchistischer Klub ge¬
gründet werden . Die anarchistische Adreffentafel von bestehenden
Klubs und Konvmtikeln hat aus Deutschland zwar keine Vermeh¬
rung erfahren , aber das Ausland ist mit einer Anzahl Vereine
hinzugekommm . Abgesehen von der Schweiz scheint es hauptsächlich
Oesterreich zu sein, wo das anarchistische Unkraut Wurzel faßt.
Ein sehr rühriger Verein besteht in Graz (Streichergaffe 34) und
auch in Salgö -TarjLn (Ungarn). In Rixdorf hat am Sonn¬
tag, den 26. v . Mts ., bei Nitschke, Steinmetzstraß « 45, eine anar¬
chistische Versammlung getagt, die aber aufgelöst werden mußte,
weil die kleine antisemitische Gruppe der Anarchisten , die sich in
dem „ solitären Bund" einen Stützpunkt zu geben versuchte, mit
den übrigen Anarchisten stark zusammengeriet . Am gestrigen Sonn¬
tage fand in demselben Lokale eine Fortsetzung dieser anarchistischen
Versammlung statt . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß aus
Nordhausen in alle Welt telegraphiert worden ist, es bestehe dort
nicht , wie wir angegeben , ein anarchistisches Konventikel . Nun, auf
der neuen Anarchisten -Adreffentafel des „Sozialist" ist angegeben,
daß man in Nordhausen im „ Gasthofe zum Hirsch"

, Hagenstraße,
den Namen des anarchistischen Vertrauensmannes erfahren kann.
Am meisten zufrieden sind die Anarchisten mit der Bewegung in
Holland. Hier ist der ganze sozialistische Gmeralstab in das
anarchistische Lager übergelaufen , fortgesetzt werden neue anarchistische
Blätter gegründet , die gut rentirren sollen . Erft kürzlich hat ein
solches, „De Noodkreet " („Der Notschrei" ), das Licht der Welt er¬
blickt. Wie man also sieht, geht es mit der anarchistischen Be¬
wegung ganz flott weiter.

— Zu den „ Bombensunden " in Berlin . Wie
der „ Berk. Börsencour .

" behauptet, bietet die Untersuchung
gegen Schaewe und Dräger bisher keinen Anlaß , gegen
dieselben wegm anarchistischer Umtriebe vorzugehen, vielmehr
wird gegen beide wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt, Körperverletzung und groben Unfugs verhandelt
werden.

ArrslmrL.
Niederlande . Zu den kriegerischen Vorgängen

auf der Insel Lombok wird aus Haag, 1 . September,
gemeldet: Nach dem heutigen amtlichen Telegramm ist der
Zustand der Truppen in Lombok sehr gut und der
Gesundheitszustand günstig ; es wird eifrig an den Ver-
tcidigungswerken gearbeitet. Am 30 . und 31 . August wurde
eine Rekognoszierung in der Richtung auf Mataram vorge¬
nommen. Der Feind verstärkt seine Stellung in Mataram
und errichtet Befestigungen vor der Stadt . Aus den
Schanzen wmde der Feind am 31 . August durch die Ge¬
birgsartillerie vertrieben. Die Offensivmacht der Balinesen
ist sehr gering. General Vetter nimmt täglich Rekognoszierungen
vor. Spione melden, die von den Balinesen aufgegebenen

Stellungen wären von den Sassaks besetzt . Auch Kotta
Radja, das Hauptquartier der Balinesen bei dem Kampfe
gegen vie Sassaks , sei von den letzteren besetzt worden. Zur
Observation sind Truppen nach Bölelong abgeschickt.

Belgien . Die Baronin von Suttner und die
Mitglieder des Bureausdes Friedenskongresses, welcher
bekanntlich in Brüssel getagt , wurdm am Sonnabend vom
KönigLeopold empfangen. Derselbehob hervor, er interessiere
sich sehr für die Arbeiten der männlichen Mitglieder des
Kongresses, wie auch für diejenigen der Damen , welche an
dem Kongresse teilnähmen ; ihm als Souverän liege die
Friedensfrage besonders am Herzen. Se . Majestät sagte dann
wörtlich: Unsere Neutralität legt uns Pflichten auf ; wir
müssen deshalb mit allen Mitteln die Neutralitätvon unserem
Gesichtspunkte aus verteidigen, sowie von demjenigen der
Nationen , welche die Garantie für die Neutralität bilden. —
Nachmittags fand die Schlußsitzung des Kongresses statt , in
welcher die Mitglieder , welche vom König empfangen warm,
Bericht erstatteten.

Großbritannien . Am Sonnabend Morgen fand,
wie aus Glasgow gemeldet wird, in Coatbridge ein
Zusammenstoß zwischen ausständigen Bergarbeitern
und der Polizei statt . Letztere wurde mit Steinen beworfen;
ein Polizist wurde zu Boden geschlagen . Die Polizei hieb
auf die Unruhestifter ein und verwundete mehrere ernstlich.

Teiearaphilche Depefcheu
Ser »Nachrichten für Stadt nnd Land"

und neueste Meldungen.
LDL. Berti «, 3 . Sept. In Anwesenheit des Kaisers

und der Kaiserin fand gestern Vormittag im Mausoleum zu
Charlottenburg aus Anlaß der daselbst erfolgten Aufstellung
der Sarkophage Ihrer Hochseligen Majestäten des Kaisers
Wilhelm I . und der Kaiserin Augusta eine erhebendeFeier statt.

LDL . Lemberg , 3 . Sept. Infolge des unsinnigen
Gerüchtes , daß ein Cholerakranker lebendig begraben
worden sei, entstand inOlynia ein Aufruhr, welcher jedoch
bald unterdrückt werden konnte. — Mehrere hiesigeZeitungen
behaupten , daß bei dem Lemberger Korps , welches gegen¬
wärtig auf dem Manöverfelde Uebungen vornimmt , mehrere
Cholerafälle mit tätlichem Ausgange vorgekommen seien . Eine
Bestätigung dieser Nachricht fehlt indes.

LDL. Rom , 3 . Sept. Die Abhaltung des gestrigen
republikanischenKongresses in Sampier d 'Arena wurde ver¬
boten. Der sozialistische Klub in Castel Bolognese ist auf¬
gelöst worden. In Livorno wurden neun Anarchisten nach
dem Zwangsdomizil verschickt.

LDL . London , 3 . Sept. Nach einer Meldung aus
Shangai, herrscht unter den Missionären in Chefoa eine
große Panik , da man glaubt , daß die kaiserliche Ordre , nach
welcher die Fremden zu schützen seien , nicht besser befolgt
werden wird, wie dies bei den früheren Befehlen der Fall
gewesen.

LDL . London, 3 . September . Wie die neuesten
Nachrichten aus Shanghai melden, sollen die Japanesen
in der That in Port Asthud einen großen Erfolg erzielt
haben. Details fehlen indes , da die Japanesen die Tele¬
graphendrähte abgeschnitten haben.

LDL . London, 3 . Sept. Der Schwächezustand des
Grafen von Paris nimmt immer mehr zu. Die gesamte
Familie Orleans ist nunmehr am Krankenbette versammelt.
Gestern Abend hat der Herzog von Orleans nach Paris
depeschiert: „ Die Schwäche des Kranken ist schon beunruhigend.
Betet für meinen Vater , für mich und für Frankreich.

"
LDL . Athen , 3 . Sept . Infolge der tropischen Hitze

sind hier viele Hitzschläge vorgekommen. Durch den großm
Wassermangel starbm tausende von Haussieren . Auf dem Berge
Olymp stehen mehrere Wälder in Flammen.

Sofia , 3 . Sept. Die Minister S toilow und Petrow
werden auf ihrer Reise durch Nordbulgarien überall
freundlich begrüßt . Von Schumla begabm sich die Minister
nach Razgrad . Auf einem von der Bürgerschaft von Razgrad
veranstalteten Festmahl erinnerte der Ministerpräsident
Stoilow mit dem Ausdruck des Dankes daran , daß er
selbst und der Minister Radoslawow bei den letzten Wahlen
aufgestellt seim. Von Razgrad begabm sich die Minister
nach Rustschuk, wo ihnm die Bürgerschaft einen glänzenden
Empfang bereitete. Bei einem von der Stadt veranstalteten
Festmahl ließ der Metropolit Gregordm Prinzen Ferdinand
und sein Haus leben. AdvokatToderow gab seinerFrmde
darüber Ausdruck, daß Prinz Ferdinand das Land von der



Herrschaft der „ privilegierten Patrioten
" befreit und an die

Spitze der Geschäfte einen Mann von so ehrlichem Patriotis¬
mus und politischer Würdigkeit , wie Stoilow sei, berufen
habe . Der Ministerpräsident dankte und erklärte , er
habe stets auf sein Banner die Ergebenheit gegen die
Dynastie , die äußere und innere Unabhängigkeit Bulgariens
und die Freiheit der Bürger geschrieben . Bezüglich der
inneren Politik verwies der Ministerpräsident auf die ange¬
kündigten finanziellen und administrativen Maßnahmen , be¬
züglich der äußeren Politik betonte er die absolute Not¬
wendigkeit aufrichtiger freundschaftlicher Be¬
ziehungen zu allen Nachbarn sowie der Erringung
des Wohlwollens aller großen Mächte . Er ver-
verdamme die beleidigenden Herausforderungen , welche die
„ privilegierten Patrioten

" an den Kaiser von Rußland und
an das russische Reich gerichtet hätten , und er protesüere
gegen die Verleumder , die zu Wahlzwecken ihn des Verrats
an der Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit des Besitzstandes
Bulgariens angeklagt hätten . Die Armee , sagte der Minister¬
präsident , werde das Land niemals den Ausländern über¬
liefern . Bulgarien habe weder eine Verbindlichkeit
noch irgend eine Verpflichtung gegen wen immer
es auch sei . Die Regierung beabsichtige nicht , irgendwelche
Zugeständnisse — und seien es auch die ehrenvollsten — zu
machen ; sie sehe auch keine Notwendigkeit zu derartigen
Schritten , da Bulgarien durch sein inneres Programm das
Wohlwollen aller Mächte gewinnen werde.

* OefferMiche Volksversammlung
betreffend de» Glasarbeiter - Streik.

Oldenburg , 3 , September.
Am Sonnabend fand im Nathjen

'
schen Lokale in Eversten

eine öffentliche Volksversammlung statt , welche außerordentlich
zahlreich — der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt — besucht war . Hauptredner des Abends war Herr
Landtagsabgeordneter Horn aus Dresden , welcher über den
Glasarbeiterstreik , dessen Ursache und Bedeutung
sprach.

Herr Horn führte , nachdem er auf die Macht des
Kapitals im Konkurrenzkämpfe des Gewerbes und der Industrie
hingewiesen , kurz zusammengefaßt folgendes aus : Konkurrenz¬
fähig sind nur die kapitalkräftigen Unternehmer , Aktien¬
gesellschaften rc ., mit einem Wort die Macht des Groß¬
kapitals beherrscht den Markt . Die Arbeiter sind diejenigen,
die alle Güter schaffen , die alle Werte erzeugen , kurzum die¬
jenigen , die den Staat erhalten . Und an diese Arbeiter
sucht sich der Kapitalist in seiner egoistischen
Narur schadlos zu halten , wenn es einmal infolge einer etwas
schlechteren Konjunktur an seinen Geldbeutel geht . Und da
ist es dem Arbeiter nicht zu verdenken , wenn er sich seiner
Haut wehrt . Ein solcher Kampf spielt sich z . Z . ja auch
in Oldenburg oder vielmehr in Osternburg ab . Er ist
nicht von heute auf morgen , er ist nicht durch Aufwiegelung
entstanden , nein , er ist aus den Verhältnissen herausgewachsen
und systematisch großgezogen worden . Vor mir liegt eine
Aufstellung , aus welcher hervorgeht , daß dieser Kampf durch
eine von der Direktion der Glashütte systematisch betriebene
Verschlechterung der Lebensverhältnisse der Arbeiter entstanden
ist . Schon im Jahre 1877 wurde seitens der Direktion der
Glashütte eine Lohnherabminderung vorgenommen , dann
folgten weitere Lohnreduktionen in den Jahren 1878,1882,1883
und 1885 . Im Jahre 1890 endlich erfolgte eine Oprozentige
Lohnerhöhung als Vergütung für die Lehrlingshaltung;
1892 aber wurde die Arbeitszeit verlängert , und in diesem Jahre,
ließ die Direktion wiederum eine Lohnreduktion eintreten.
Und da wundert man sich , daß die Arbeiter nicht mehr weiter
wollen , daß sie verlangen , daß die Lohndrückerei endlich ein¬
mal aufhört . Wenn die Arbeiter notgedrungen , wie es hier
geschehen ist , sich erheben , wer will da sagen , dieselben hätten
sich die Herabminderung ihres Lohnes des lieben Friedens
willen gefallen lassen sollen . Aber ein geringer Lohn erzeugt
Not in den Familien , und wo Not herrscht , da kann nicht
mehr Friede herrschen . Der Direktor der Glashütte , Herr
Schul tze , und die Aktionäre sagen nun , daß sie durch die aus¬
wärtige Konkurrenz zu der Lohnherabsetzung gezwungen
seien . Man weist also auf die angeblich billiger produzierende
auswärtige Konkurrenz hin , aber in Frankreich und England
z . B . treten die Glashüttenbesitzer und -Direktionen mit der¬
selben Forderung an ihre Arbeiter und sagen , daß die deutschen
Glashütten es seien , die dem Auslande die empfindlichste
Konkurrenz bereiteten . Das ist also der reine Schwindel.

Wenn Herr Schultze anwesend sein sollte , so möchte ich
ihn fragen , ob die oldenburgische Glashütte nicht nach Eng¬
land liefert , so billig , wie man dort nicht liefern kann . Aber
auch in Dresden herrscht eine gleiche Schleuderkonkurrenz.
So lange die Aktiengesellschaften noch 5 , 6 , 7 , 10 bis 20
Proz . Dividende zahlen können , so lange kann es auch
mit der Industrie nicht so schlimm stehen , — und diese
Dividende habm die Arbeiter geschaffen.

Redner führte an den Lohnzahlungen verschiedener
anderer Hütten , wie Gerelsheim , Dresden , Osterwald,
Strahlau rc. vor Augen , daß die Arbeiter dieser Hütten sich
besser stehen , als die der Oldenburgischen Glashütte . Die
Direktion der letzteren kann also nicht sagen , daß sie den
anderen Konkurrenten gegenüber nicht mehr produzieren könne.
Es handelt sich aber um mehr als nur darum , konkurrenz¬
fähig zu bleiben ; man will durch Herabsetzung der Arbeits¬
löhne so billig produzieren können , um die Konkurrenz zu
erdrücken . Wenn der Streik der Glasarbeiter in Osternburg
sür diese ungünstig verlaufen sollte , so müßten die Löhne in
anderen Glashütten ebenfalls herabgesetzt werden . Diese
Lohndrückerei würde sich dann auch auf das Ausland über¬
tragen , und so wäre es dann eine Schraube ohne Ende.

Man sucht die streikenden Arbeiter der Oldenburgischen
Glashütte mit allen möglichen Mitteln lahm zu legen , aber so
wie die Dinge heute stehen , kann sich die Fabrik in
ihrer Position nicht mehr lange halten , wenn keiner der
Streikenden abtrünnig wird und sie alle den Kampf , den sie

ausgenommen , brüderlich fortsetzen . Unter den gegenwärtigen
Verhältnissen kann sich die Fabrik nicht lange halten . Alle
Fabriken , die unter Benutzung der neuesten Errungenschaften
der Technik arbeiten und es verstehen , im Betrieb die nötigen
Vorkehrungen zu treffen , vermögen auch billiger zu produzieren.

Bei vielen Glasarbeitern besteht noch so wenig Solidaritäts-
gesühl , daß sie glauben , eine gute That zu begehen , wenn
sie den streikenden Kollegen in den Rücken fallen , denselben,
die da bestrebt sind , die Verhältnisse zu verbessern . Im
gegenwärtigen Streik sind Dinge vorgekommen , die ja besser
unterblieben wärm ; aber es wird sich ja zeigen , wer schuld
daran ist und die Provokation betrieben hat . Der zahlreiche
Besuch dieser Versammlung beweist , daß die Sympathie für
die streikenden Glasarbeiter jetzt noch ebenso groß ist wie
früher . Wenn die letzteren ihre Forderungen neun Wochen
aufrecht erhalten haben , so kann es auch wohl noch länger
geschehen . Die Gemeindebehörde von Osternburg wäre
verpflichtet , sich bei diesem Kampf zwischen Kapital und Arbeit
ins Mittel zu legen . Denn wenn die Streikenden unterliegen
sollten , so könnte die Gemeinde Osternburg leicht in die Lage
kommen , für die brotlosen Arbeiter sorgen zu müssen . Suchen
Sie , die da Sympathie für die Streikenden und ihre gerechte
Sache haben , alles aufzubieten , um den Arbeitern zu ihrem
Siege zu verhelfen . Den Streikenden aber rate ich , an ihren
Forderungen konsequent festzuhalten , damit das System der
Ausbeutung und Lohnherabminderung ein Ende nimmt.

Herr Diermann - Oldenburg führte darauf u . a . aus,
daß der Streik der Glasarbeiter ein Abwehrstreik sei. Die
Bewegung sei jetzt in eine neue Phase getreten und deshalb
die heutige Versammlung einberufen . Der Referent , Herr
Horn , sei selber Glasarbeiter gewesen , er sei also Fachmann
und jetzt Vertrauensmann der deutschen Glasarbeiter . Wenn
die Oldenburgische Glashütte nicht ihre ganze Produktion ein¬
stellen wolle , so müsse sie in diesem von ihr heraufbeschworenen
Kampfe nachgeben.

Herr Ruf - Osternburg legte nun den Stand der jetzigen
Bewegung dar : Der Streik dauert nun bald 10 Wochen ; nur eine
kleine Minorität war gegen denselben , und hierauf stützte sich
die Gegnerschaft und nichts wurde unversucht gelassen , um
den Streik zu verhindern . Bis heute giebt es etwa zwanzig
Streikbrecher . Einige derselben sind von auswärts gekommen,
die Kosten dafür sind aber nicht gering , denn drei von aus¬
wärts bezogene Streikbrecher haben der Glashütte etwa
3000 Mk . gekostet . Zudem sind die meisten derselben keine
ordentlichen Glasmacher , sondern in Bergwerken beschäftigt
gewesen . Es ist nichts unversucht gelassen , den Streik bei¬
zulegen . Wir haben am Donnerstag voriger Woche drei
Glasmacher als Deputation zu Herm Schultze geschickt und
anfragen lassen , ob er Frieden schließen wolle ; dieselben er¬
hielten die Antwort , daß er (Herr Schultze ) jederzeit bereit
sei, mit seinen ordentlichen Leuten Frieden zu schließen . Am
Montag begab sich die Deputation abermals zu Herrn
Schultze , um mit demselben weiter zu verhandeln . Sie wurde
aber von Herrn Schultze höhnisch empfangen und was derselbe
am Donnerstag versprochen , das stritt er am Montag wieder
ab und erklärte schließlich , daß die Deputation ihn am Donnerstag
mißverstanden haben müsse . - Wir müssen schlimmsten
Falls den Zuzug von Arbeitern zur Glashütte noch auf
Jahre hinaus fernhalten , und wenn wir so die Sperre über
dieselbe verhängen , was unser gutes Recht ist , so muß die¬
selbe schließlich ihren Betrieb einstellen ; denn tüchtige Arbeiter
bekommt sie nicht und wir werden bis auf ' s äußerste kämpfen,
bis der Sieg unser ist.

Nachdem Herr Diermann und der Referent Herr Horn
die ausständigen Glasarbeiter nochmals zum Ausharren er¬
muntert , wurde von der Versammlung eine Resolution
angenommen , dahingehend , daß sich dieselbe mit den
Ausführungen der Redner einverstanden erklärt
und sich verpachtet , mit allen Kräften die Aus¬
ständigen zu unterstützen.

Die Versammlung , der auch Frauen und Mädchen bei¬
wohnten , wurde darauf geschlossen.

Aus dem Großherzogturn.
lDer Nachdruckunserer mit Korrespondenzreichen »ersehenen Originalberich .>
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borlommnisse find der Redaktion stets willkommen .!

Oldenburg , 3 . September.
* Die Grosih . Theater -Kommission macht folgendes

bekannt : Anmeldungen zu den in kommender Saison im
Großherzoglichen Theater Hierselbst stattfindenden 12
Abonnementsvorstellungen für Auswärtige werden bis zum
24 . Sept . d . I . im Bureau der Großherzoglichen Theater¬
kasse , Eingang Gartenseite , 2 Treppen , an Werktagen vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 Vs bis
5 Uhr entgegengenommen ; die geehrten Abonnenten voriger
Saison haben bis zum 20 . Sept . d . I . auf ihre bisher be¬
legten Plätze , soweit thunlich , das Vorzugsrecht ; nach Ablauf
dieser Frist wird über die nicht belegten Plätze anderweitig
verfügt werden . Schriftliche Anmeldungen haben nur Aussicht
auf Berücksichtigung , wenn solche direkt an die Theaterkasse
gerichtet sind . Die Abonnementsbedingungen sind im Bureau
der Großherzoglichen Theaterkasse , sowie auf den betreffenden
Staüonen der Oldenburgischen Staats - Eisenbahnen zur Ein¬
sicht ausgelegt.

** Herr Emanuel Reicher hat die bisherigeStätte
seines künstlerischen Wirkens in Berlin , das Lessiug -Theater,

mit dem Deutschen Theater vertauscht und seine Thätigkeit
daselbst bereits begonnen . Frau Fischer - Bormann hat für
die diesjährige Wintersaison an das Stadttheater in Stettin
ein Engagement angenommen und Herr Egmont Richter hat
sich vom nächsten Jahre ab für das Stadttheater in Prag
verpflichtet . Herr Franz Reicher , Sohn des Herrn
Emanuel Reicher , welcher in voriger Saison am Großherzog¬
lichen Theater als Volontär mitwirkte , ist für dasselbe , wie
Berliner Blätter melden , als Liebhaber engagiert worden.

Die hiesige Synagogengemeinde hat den Bau
einer Leichenhalle beschlossen.

Kampfgenoffenverein . In der am Sonnabend
abgehaltenen Monatsversammlung teilte der Vorsitzende , Herr
Major a . D . Strackerjan , zunächst mit , daß der Vorstand
sich veranlaßt gesehen habe , diesmal von einer Feier des
Sedantages durch Ball abzusehen , und statt dessen einen
Kommers im Vereinslokal zu Veranstalten . Die Versammlung
erklärte sich mit dem Vorgehen des Vorstandes einverstanden.
Sodann wurde beschlossen , gemeinsam mit dem ans Mitgliedern
des Vereins bestehenden Gesangverein „ Kameradschaft " im
Laufe des Monats einen Ball zu veranstalten . Schließ¬
lich referierte Herr Major Strackerjan über den in
Hannover stattgefundenen Abgeordnetentag des deut¬
schen Krieg er bundes, dem er als Gast beiwohnte.
Wir heben aus dem Referat folgendes hervor : Der deutsche
Kriegerbund umfaßt den weitaus größtm Teil der Krieger¬
vereine Norddeutschlands . Die Verhandlungen fanden in dem
prachtvoll dekorierten neuen Hannoverschen Festsaale statt , in
dem sich 3 — 400 Abgeordnete versammelten . Das Präsidium
führte Se . Exc . Generalleutnant v . Laate -Finkh . Außerdem
war der kommandierende General des 10 . Armeekorps , v . See¬
beck, zugegen , ferner der Divisionskommandeur und viele andere
hohe Offiziere . Der Oberpräsident v . Bennigsen begrüßte
die Versammlung durch eine eingehende Ansprache , sodaß von
vornherein eine gehobene Stimmung Platz griff . Alle Be¬
schlüsse wurden einstimmig gefaßt ; der Geist der Kameradschaft
kam bei den Verhandlungen in schönster Weise zur Geltung.
Der Kriegerverband Linden -Hannover veranstaltete an diesem
Tage ein Kriegerfest , an dem sich 4 — 5000 alte Soldaten be¬
teiligten . Mittags fand ein sehr gelungener Festzug statt;
sodann nahmen die Kriegervereine an der Langseite des
Waterlooplatzes in 4 Bataillonen Aufstellung . Jeder
Bezirk war vollständig einheitlich gekleidet . Der Parade¬
marsch wurde so schneidig ausgeführt , daß unter
den zahlreich anwesenden Offizieren der hannoverschen Garnison
nur eine Stimme des Lobes war . An dem Festessen , welches
am Montag stattfand , nahmen auch die Spitzender Behörden,
der kommandierende General und die Generalität teil . Es
machte einen wahrhaft erhebenden Eindruck , als v Bennigsen
in großartiger Rede auf die Bedeutung der Kriegervereine
hinwies . —

Nachdem der offizielle Teil der Versammlung erledigt
war , wurde das Sedanfest durch eine flotte Kneipe begangen,
in deren Verlauf Chorlieder , Ansprachen , sowie Gesangvor¬
träge des Gesangvereins „ Kameradschaft

" in bunter Reihe
abwechselten.

r . An der gestrige « ganztägigen Tnrnfahrt des
Oldenburger Turnerbundes beteiligten sich 60 Mann . Unter
Sonnenschein und in Waldesduft jubelt das Herz wieder auf,
es fühlt sich belebt und neu gestärkt . Wer den frohen,
frischen Mut mit hinausträgt , dem dünkt die lichtdurchströmte
Erde unter Gottes freiem Himmel überall schön . Rote
Backen , frohe Stimmung und gesunder Hunger waren Zeichen
des tüchtigen Marsches von ca . 6 Stunden . Die erste Rast
nach 2 Stunden , vom Bahnhof in Gruppenbühren gerechnet,
wurde im Tiergarten gehalten . Um 2 Uhr nachmittags,
nachdem abermals 2 Stunden zurückgelegt waren , wurde bei
Herrn Lönnecker in Falkenburg gut zu Mittag gegessen . Nach
Besichtigung der großen Eichen im Hasbruch wurde auf
Gruppenbühren zurückmarschiert und bei Herrn Klaus
Schröder eingekehrt , woselbst der 2 . September Veranlassung
gab , unter patriotischen Reden und Liedern eine gelungene
Schlußfeier zu veranstalten . Die warme und tiefempfundene
Rede des Sprechers Propping möge hier Platz finden:

Turngenossen! Nachdem wir heute durch einen rüstigen Marsch
durch Flur und Wald unseren Körper und Geist gestärkt und er¬
frischt haben , laßt uns nun zum Schluß auch der Bedeutung des
heutigen Tages , des 2 . September , gedenken, der unauslöschlich für
alle Zeiten in der Geschichte unseres deutschen Vaterlandes ein¬
gegraben steht . Wer die Jahre um die Witte unseres Jahrhunderts
mit Verständnis durchlebt , dem zittert noch heute die gewaltige,
freudige Erregung im Herzen nach, als am 2 . September 1870
der Jubelruf „Napoleon gefangen !" das deutsche Volk durchdrang.
Welch ' eine Wendung durch diesen Sieg ! Wohl war auf die
finstere Reaktionsperiode der 50er Jahre der frische Aufschwung der
deutschen Volksseele in den 60er Jahren gefolgt , die Zeit , wo auch
die deutsche Turnerei einen neuen Aufschwung nahm , auch unser
Verein in 's Leben trat , wo auf Schützen -, Sänger - und Turnfesten,
in der Presse und sonstigen Vereinigungen die Sehnsucht und der
Wille des deutschen Volkes nach staatlicher Einheit zum energischen
Ausdruck gelangte . Mag man später , mag man heute über der¬
artige Kundgebungen vornehm lächeln , sie dienten doch dazu , den
Boden zu bereiten , daß endlich die große Frage , wenn auch nur
durch Blut und Eisen , gelöst werden konnte . Ohne solche Er¬
ziehung , ohne solche Kundgebung des deutschen Volkswillens hätten
vielleicht auch damals wieder , wie schon so oft , die Diplomaten
verpfuscht, was das Schwert gewonnen . Noch aber war Deutsch¬
land politisch ohnmächtig . Wohl bereitete Preußen sich durch eine
Heeresorganisation vor , als es aber 1864 sich anschickte, gemeinsam
mit Oesterreich Deutschlands Rechte auf das meerumschlungene
Schleswig -Holstein zur Geltung zu bringen , da sandte auch das
stolze England seine Drohungen , die den Krieg verbieten wollten,
aber glücklicherweise ignoriert wurden . Als dann aber 1866
gar die historisch-notwendige Auseinandersetzung mit Oesterreich folgte,
als die Schlacht bei Königgrätz geschlagen war , da brauste der französische
Erbfeind , dem doch kein Härchen gekrümmt worden war , in Wut
und Eifersucht auf und der Ruf : „Rache für Königgrätz "

, „Rache
für Sadowa "

, durchhallte das ganze französische Land . Wir Deutschen
aber kannten nunmehr unsere Kraft und standen fest und ruhig auf
unserem guten Recht . Es folgten die Gründung des norddeutschen Bundes
und die Trutz - und Schutz -Bündnisse mit den süddeutschen Staaten.
Das war dem französischen Diktator , der 20 Jahre lang die
europäische Politik gelenkt, war seinem ehrsüchtigen Volke zu viel.
Ein geeintes Deutschland , statt des bisherigen deutschen Bundes,
wo blieb da das Uebergewicht Frankreichs ! Wegen einer
spanischen Königskrone brachen sie leichtsinnig im Sommer
1870 den Krieg gegen Deutschland vom Zaun . Wohl beschlich
ein leiser Zweifel das deutsche Volk , ob wir dem kriegsgewohnten
Frankreich auch gewachsen seien, aber um so stolzer , um so
freudiger erklang der Jubel , als Kunde über Kunde von neuen



Siegen kam , bei Weißenburg , bei Wörth , bei Gravelotte und
^ endlich am 2 . September der Sieg von Sedan , wo der letzte Rest

der regulären französischen Armee mit Napoleon an der Spitze

gefangen wurde . Da stand es fest, unabänderlich fest im ganzen
^ deutschen Lande : Jetzt soll, jetzt muß das Ziel : ein einiges Deutsch¬

land , ein deutscher Kaiser , erreicht werden ! Und galt es auch noch
k harte zahlreiche Kämpfe , schwere Opfer gegen die von Gambetta

s, aus dem Boden gestampften französischen Volksheere , der 18 . Januar

^ 1871 sah auf 's neue : Kaiser und Reich, den geeinten deutschen
f Staat ! —
> Ja , Turngenossen ! So war in kurzen Zügen der Gang der

s Ereignisse . Wir aber wollen an diesem Tage unsere Herzen mit
- Dank erfüllen gegen unsere geschiedenen Heldenkaiser Wilhelm I.

rind Friedrich III . , gegen dm gleichfalls Heimgegangenen greise»
Schlachtenlenker Moltke und dm noch lebenden großen
Staatsmann Bismarck , deren Genie und Heldenthaten
das deutsche Volk das große Werk verdankt . Wir

gedenken mit Stolz unserer tapferen deutschen Armee , des

deutschen Volkes in Waffen , die zum Staunen der Welt solch'
glänzende Siege errang . Aber auch der Wehmut geben wir einen
kleinen Raum wegen der zahllosen Opfer , die dieser Krieg erforderte.
Und Stolz und Wehmut sollen uns mahnm , des großen Werkes,
des geeinten Vaterlandes , würdig zu sein in allen unserm Thun und

,
Denken . Laßt uns dem teuer erkauften Vaterlande lebm ! Laßt

s uns auch als Turner dem Vaterlande leben ! Erheben wir uns
k über kleinliche Schranken , denken wir bei unserm Turnen nicht bloß
s an das Vergnügen , das es uns schafft, an den Nutzen , den es unserer
l Gesundheit bringt , erwägen wir die große Bedeutung unserer Sache
kl für das gesamte deutsche Volksleben , laßt uns gern und freudig
^ Opfer bringen für dieselbe, uns von einem edlen Gemeinsinn durch-
s dringen . Dann machen wir uns des Vaterlandes würdig , dann
L handeln wir auch als Turner patriotisch . Und wenn ein solcher
1 Geist die gesamte deutsche Turnerschaft durchdringt , dann wird sie
k auch bei einer neum Kraftprobe gegen den französischen Erbfeind,
s wie 1813 , wie 1870 , auf 's neue ihre Pflicht erfüllen . Wir stehen
' fest und treu zu Kaiser und Reich und geben dem Ausdruck durch
s den Ruf : „Das teure deutsche Vaterland , Kaiser und
1 Reich sollen leben hoch ! ! !"

^ t . Ober - Realschule . Aus Anlaß des Sedanfestes
s fand am Sonnabend Morgen in der Aula der Ober - Real-
8 schule ein Festaktus statt . Die Festrede hielt Herr Vorschu¬
ss lehrer Löschen ; der Chor wurde von Herrn Sprenger geleitet.
- — Am heutigen Tage beginnt die Reifeprüfung für den
, einjährig -freiwilligen Militärdienst , an der sich diejenigen
^ Schüler beteiligen , denen es Ostern nicht gelungen ist , das
- Klassenziel zu erreichen . Die Prüfung beginnt zunächst mit
' dem deutschen Aufsatz.

/ . Das gestrige Sommerfest des hiesigen Rad-
fahr -Klubs „Wanderlust"

, verbunden mit einem 100 Uu-
Renuen , veranstaltet vom Gau II Bremen des D . R .-B .,
verlief bei äußerst günstiger Witterung recht zufriedenstellend.
Es hatten sich schon Sonnabend viele auswärtige Fahrer,
namentlich die Rennfahrer , hier eingefunden und entstand
durch einen Kommers schon eine würdige Vorfeier , welche
jedoch die Rennfahrer nicht abhalten konnte , dennoch Sonntag
Morgen rechtzeitig zum 100 lrro -Rennen am Starte zu
erscheinen.

Von 17 angemeldeten Fahrern nahmen 15 am Rennen
> teil . Um 6 Uhr 7 Min . erfolgte die Abfahrt vom Pferde¬

marktplatz aus und gar zu bald war die stattliche Kolonne
dem Auge entschwunden . Um 10 Uhr wurde die Rückkehr
erwartet , es hatte sich aber schon bald nach 9 Uhr ein zahl-

> reiches Publikum beim Ziel , in der Nähe von Ahlhom
's

Gastwirtschaft an der Nadorsterchauffee , eingefunden , welches
erwartungsvoll dem Ausgange des Rennens entgegensah . Da

^ bei einigermaßen günstigem Winde recht gute Zeiten erzielt
wurden , so erfolgte die Rückkehr der Sieger eher , als man
erwartet hatte . Der erste Sieger traf schon vor 9 ^ Uhr
ein . Das Resultat ist folgendes:

1. Joseph Rosemeyer , R .-V . Lingen , Zeit 3 Stunden
36 Min . 38 Vs Sek.

2 . Casien Schmidt , R .-V . „ All Heil
"

Wilhelmshaven,
f Zeit 3 Std . 41 Min . 13 °/i ° Sek.

3 . Peter Cramer , R . - V . Osterholz - Scharmbeck , Zeit
3 Std . 46 Min.

4 . C. Freese - Norden . Zeit 3 Std . 47 Min.
5 . Aug . Drewes , R .-V . „ Hansa

"
, Bremen.

6 . Rakowsky , R .-V . „ All Heil
"

, Wilhelmshaven.
7 . C . Klingenberg , R .-T .-C ., Bremen.
8 . Knüpling , von demselben Verein.

Die 3 Ersten erhielten die gestifteten Ehrenpreise , alle
8 , welche die Strecke innerhalb der vorgeschriebenen Zeit von
4 Std . 15 Min . zurücklegten , ein Ehrendiplom . Später
trafen noch ein H . Behrens -Bremerhaven , der die Tour auf dem
Hochrad absolviert hatte , und K . Lambrecht vom Oldenb.
Radfahr -Verein von 1886 als erster Stadtoldenburger.
Weitere Fahrer haben unter Beaufsichtigung nicht mehr das
Band passiert.

Mittags 12 Uhr bewegte sich ein prächtiger Preis-
Korso von der „ Union " aus durch die Hauptstraßen unserer
Stadt und gewährte den vielen Zuschauern durch sein hübsches
Arrangement (wir erwähnen nur die beiden prächtig aus-
gestatteteu , von uns schon in der Sonnabend -Nummer be¬
schriebenen Festwagen ) und das exakte Fahren der Radler
einen prächtigen Anblick . Preise erhielten : 1 . Radfahrer-
Touristen -Klub -Br einen ; 2 . Radf .- Verein „ Hansa " -Breuren.
Nach Auflösung des Korso

's fand ein Festessen in der
„ Union "

, nachmittags auch daselbst Gartenkonzert unserer
Dragoner -Kapelle (leider konnte dieselbe nicht vollzählig er¬
scheinen ) , später dann Preisverteilung und Ball statt . Der
ganze Verlauf des Festes war , wie gesagt , ein äußerst be¬
friedigender , überall herrschte die gemütlichste und fidelste
Stimmung.

O Koukurrerrzpflügen auf Grast - Feldhus bei
Rastede. Am 31. August und 1 . September fand auf dem
nahe Rastede belegenen Gute Gr .-Feldhus ein Probepflügen
statt . Nachdem die Preisrichter am 31 . August sich der
Mühe unterzogen , das Resultat der Ackerinstrumente nach
dem Augenschein sowohl wie nach dem Kraftmesser festzustellen,

folgte am Sonnabend , den 1 . September , die Prüfung seitens
des Publikums . Au der Hand des von Seiten der Preis¬
richter festgestellten Resultats und des in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend im Bureau der Oldenb . Landw .-Ge-
sellschaft rechnerisch festgestellten Ergebnisses ließ sich eine
Prüfung der einzelnen Pflüge vorzüglich ausführen . In
großer Anzahl hatten sich denn auch die interessierten Land¬
wirte eingefunden , um sich durch eigenen Augenschein von
der Beschaffenheit der zur Konkurrenz ausgestellten Pflüge zu
überzeugen . Hier sind die Ansichten geteilt gewesen , während
der eine für seinen Boden Sack '

sche Pflüge als die besten
bezeichnet ?, sah man Geestlandwirie Eckert '

sche Pflüge kaufen.
Leider konnten verschiedene der ausgestellten Pflüge
keiner Prüfung unterzogen werden , weil sie für den
zur Verfügung gestellten Boden nicht geeignet waren.
Nicht genug hervorzuheben ist die Mühe , welche sich die
Preisrichter gegeben haben , und ebenfalls gebührt Herm zur
Horst auf Gr .-Feldhus Dank für die Freundlichkeit , seine
Felder zum Zweck des Pflügens hergegeben zu haben , denn
die Ländereien sind nichts weniger als umgepflügt zu be¬
zeichnen , sondem der Besitzer wird Mühe haben , die entstandenen
Thäler mit den Höhen wieder auszugleichen . Es fällt aller¬
dings schwer , zu sagen , welche Pflüge die besten sind , da
die Leistungen derselben durchweg gute waren . An
dem Konkurrenzpflügen beteiligten sich folgende Fabrikanten
bezw . Vertreter derselben : Gebr . Kappe L Co . , Alfeld;
PH . Mayfahrt L Co ., Frankfurt a . M . ; M . L . Reyers-
bach, Oldenburg (Sack '

sche Pflüge ) ; Eilert Janßen,
Schmiedemeister , Neusüdende (Eckert 'sche Pflüge ) ; H . Heinen,
Winkelsheide bei Varel ; Heinr . Janßen, Tettens ; E . E.
Even, Norden ; Fritz Voßberg, Jever ; Aktiengesellschaft
H . F . Eckert, Filiale Hannover , und Wilh . Schreiber,
Stendal.

* Ein hervorragender Konzertgenust steht uns,
wie wir hören , für Mittwoch dieser Woche bevor . Im Garten
der „Union "

soll am Mittwoch Abend ein großes Marine-
Militärkonzert, ausgesührt von dem ganzen Musikkorps
des Kaiserl . H . Seebataillons (aus Wilhelmshaven ) in Uniform
— unter Direktion des Kapellmeisters Herrn Rothe —
stattfinden . Das genannte Musikkorps , welches schon oft vor
Sr . Majestät dem Kaiser bei dessen Anwesenheit in Wilhelms¬
haven gespielt , genießt einen bedeutenden Ruf und unternimmt
jedes Jahr mit großem Erfolg Kunstreisen nach München,
Berlin , Leipzig , Dresden rc. Jedenfalls haben wir also einen
außerordentlichen Kunstgenuß zu erwarten.

* Der Verein der freisinnigen Volkspartei
Hierselbst hält am kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
eine Versammlung ab , an welcher auch die hiesigen und aus¬
wärtigen Parteifreunde teilnehmen können.

A Besitzwechsel . Das an der Augustsiraße Nr . 7
belegene und z . Zt . vom Amtmann z . D . Barnstedt bewohnte
Besitztum des Rentners Ed . Wöbken hiers . hat der General-
Agent Wolkenhaar hiers . käuflich erworben.

** Das Prämienschiesten des Osternburger
Schützenvereins im „ Schützenhofzur Wunderburg" verlief
gestern , Sonntag , in der fröhlichsten Weise . Wenn die Be¬
teiligung an demselben vielleicht auch etwas zu wünschen
übrig ließ , im Vergleich zu den vorhergegangenen Jahren,
so ist dieses nur auf Rechnung des Sedantages , der Rad-
fahrer -Korsofahrt und alle der anderen Lustbarkeiten zu setzen,
die gestern zu ihrem Rechte kommen wollten . Den ziel¬
sicheren Schützen that das alles keinen Eintrag , und frei¬
händig auf 175 Meter Entfernung gewannen sie auf den
Schießständen „ Großherzog

"
, „ Erbgroßherzog

" und „ Herzog
Georg

"
, „ Anton Günther

"
folgende Preise:

1 . Preis Kruse fen . , 1 Rolle Leinen ; 2 . Pr . Schütte - Eversten,
1 Regulator ; 3 . Pr . Wehr , 1 Tafelaufsatz ; 4 . Pr . Ahlhorn,
V- Dtzd . filb . Theelöffel ; 5 . Pr . Frau Lieke, 1 Bowle ; 6 . Preis
Frau Evers , 1 Kaffeeservice ; 7 . Pr . D . Meyer -Eversten , 1 Eß¬
service ; 8 . Pr . G . Bennemann , 1 Schinken ; 9 . Pr . L. Steenhoff,
1 Fruchtschale , 10 . Pr . W . Kühne , 1 Spiegel ; 11 . Pr . Otto
Meyer , 1 Wandteller ; 12 . Pr . Buchdrucker Meyer , 1 Hut Zucker;
13 . Pr . Frau Lücken, 1 Garderobenständer ; 14 . Pr . Frau Schaffner
Schröder , 1 Rolle Leinen ; 15 . Pr . H . Munderloh , 1 Salon -Tisch;
16 . Pr . Frau Kühne , 2 Salon -Säulen ; 17 . Pr . A . Stolle , eine
Hängelampe ; 18 . Pr . A . Meiners , 2 Gartenstühle ; 19 . Pr . Otto
Bardewyck , 1 Fruchtschale ; 20 . Pr . Sündermann , 1 Umhängetasche;
21 . Pr . Wieting , 1 Handtasche ; 22 . Pr . Buchdrucker Meyer , ein
Rauchtisch ; 23 . Pr . Joh . Priegnitz , 1 Butterdose ; 24 . Pr . G . Plümer,
1 Dtzd . Taschentücher ; 25 . Pr . Schnieder , 1 Kiste Cigarren;
26 . Pr . I . H . Popken , V- Dtzd . Messer und Gabeln ; 27 . Preis
Wieting , desgl . ; 28 . Pr . H. Duhme Vs Dtzd . Einmachegläser;
29 . Pr . Frau Koch, 1 Torfkorb ; 30 . Pr . W . Traut , 1 Edamer
Käse ; 31 . Pr . Henni Kühne , desgl . ; 32 . Pr . Woltereck 1 Zucker¬
schale; 33 . Pr . W . Rosenbohm , 1 Bild ; 34 . Pr . Frau Dauwes,
Vs Dtzd . Handtücher ; 35 . Pr . Henni Kühne , desgl . ; 36 . Preis
A . Rosenbohm , 8 Handtücher ; 37 . Pr . Maurer D . Meyer , eine
Wurst ; 38 . Pr . A . Ficken, 1 Tafel Chokolade ; 39 . Pr . W . Breuer,
1 Gießkanne ; 40 . Pr . Aug . Willens , 1 Bierseidel ; 41 . Pr.
L . Freytag , 1 Stahl -Draht -Matte ; 42 . Pr . Frau Plümer , eine
Kartoffelreibe.

-xx - Einen Ansflng zu Fuß machte gestern der
Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor . Das Ziel desselben
war Loyerberg . Auch der Rückmarsch erfolgte zu Fuß und
war die Beteiligung eine recht lebhafte.

- l- Ein empfindlicher jVerlust traf in diesen Tagen
einen hiesigen Schweinezüchter , indem ihm innerhalb weniger
Tage 7 Schweine krepierten , während mehrere andere erkrankten.

-xx - Scheue Pferde . Am Freitag Abend ging auf
der Nadorsterstraße das Gefährt eines Landmannes aus der
Umgebung der Stadt durch . Als der Wagen an einen
Baum geschleudert wurde , flog der Lenker des Gefährtes
von demselben auf das Straßenpflaster . Derselbe hat sich durch
dm Sturz anscheinend schwere Verletzungen zugezogen . Die
Tiere blieben unverletzt , aber der Wagen und das Zaumzeug
erlitten wesentliche Beschädigungen.

-I- Zn Schlägereien kam es gestern Abend auf der

Heiligengeiststraße zwischen einer Reihe von Civilisten . Allem

Anscheine nach war es darauf abgesehen , einen beim Hafen¬
bau beschäftigten Arbeiter durchzuprügeln . Die Schlägerei
nahm jedoch solchen Umfang an , daß die Polizei eine Reihe

von Verhaftungen . vornehmen mußte . — Eine recht blutige
Schlägerei fand ferner in der vergangenen Nacht auf der
Alexanderstraße statt . Ein junger Mann wurde dabei so
jämmerlich zugerichtet , daß die Wächter ihn zum Arzt bringen
mußten . Ueberhaupt scheint die verflossene Nacht eine recht
umuhige gewesen zu sein . Wie wir hören , sind über zehn
Verhaftungen vorgmommen worden.

-A- Eversten. Die Landstelle des HerrnAhlhorn
Hierselbst , welche vom Landmann Winter bewohnt wird , ist
für den Kaufpreis von 44,000 Mk . in den Besitz des

Schlengenmeisters Lehmkuhl in Bloherfelde übergegangen.
Z

'
— Am gestrigen Sonntage war unsere neue Chaussee

äußerst stark mit Fuhrwerk aller Art und Passanten zu Fuß
und zu Roß , auf lebenden sowohl als auf solchen aus Stahl , belebt.
Das schöne Wetter hatte die Städter hinaus gelockt zum
Wildenloh , der jetzt so recht durch sein dunkles Grün zum
Lustwandeln einladet , woselbst man noch unverfälschte Natur
kneipen kann . Die beiden Wirte an jeder Seite des Wilden¬
lohs hatten ein Scheibenschießen mit nachfolgendem Ball

arrangiert und ging es dort bis spät abends lustig her.
-f- Bloh . Herr Restaurateur Brunken Hierselbst ver¬

anstaltet augenblicklich ein großes Preis - und Konkurrenz¬
kegeln, welches gestern seinen Anfang genommen hat und

noch zwei Tage dauert . Das Kegeln war gestern von nah
und fern außerordentlich gut besucht und war auch die Be¬
teiligung an demselben äußerst rege . Auf der Preisbahn
betrugen gestern die Hochwürfe 34 bezw . 33 Holz in vier
Würfen . Auf der Konkurrenzbahn betrugen die Hochwürfe
26 bezw . 25 Holz in drei Würfen . Dienstag Abend ist der
Schluß des Kegelns . Auf der erstgenannten Bahn wird am
Dienstag abgerechnet , auf der letztgenannten Bahn jeden
Abend nach Schluß des Kegelns.

Westerstede, 1 . Sept. Ein recht lohnender Neben¬
verdienst ist für viele Leute hier augenblicklich der Kreuz-
otterfang. Der Anbauer Joh . Oeltjediers aus Peters¬
feld lieferte , wie der „ Gem .

" berichtet , gestern beim hiesigen
Amte allein für 14 Mk . ab , nämlich 28 Stück und zwar 3
alte und 25 junge Kreuzottern ; dieselben waren sämtlich in
einer Heuwiese beim Heuen gefangen . Der Arbeiter Joh.
Kramer aus Hüllstede lieferte 16 Stück ab , eine alte und 15
junge Kreuzottern.

Aus der Wesermarsch, 2 . Sept. Bei dem vor¬
züglichen Erntewetter der letzten Tage ist hier endlich manches
Fuder Hafer und Bohnen unter Dach und Fach gebracht
worden . Augenblicklich hat hier die Ettgrünernte begonnen,
zu deren vollen Bewerkstelligung unsere Landleute noch eine
Reihe von sonnigen Tagen bedürfen . Die Menge des zweiten
Ettgrüns ist infolge des vielen Regens eine recht große.

^ Ovelgönne , 2 . Sept. Am gestrigen Tage , dem
Eröffnungstage der Hühnerjagd , konnte man hier manchen
Jägersmann das Feld abstreifen sehen , doch hört man
überall Klagen über schlechte Resultate der Hühnerjagd ; Hasen
dagegen sind hier und in Strückhausen in Menge gesehen
worden , doch hat Meister „Lampe

"
ja noch einen Monat

Schonzeit . Sechs hiesigen Jägern , welche vom frühen Morgen
bis zum späten Nachmittag Ovelgönne , Strückhausen und
Menzhausen abstreiften , ist nur ein einziges Rebhuhn zu
Gesicht gekommen.

6? — Am Sonnabend , den 8 . September d . I . , nach¬
mittags 4 Vs Uhr , findet hier im Orte unter Aufsicht eines
vom Großherzoglichen Amte bestellten Sachverständigen eine
Spritzenprobe statt , wozu pflichtige Personen bei Vermeidung
von Brüche zu erscheinen haben.

6«" — Schon jetzt werden in hiesigen Stallungen und
auf den Weiden Pferde von auswärts untergebracht , so
daß zu dem am Mittwoch und Donnerstag hier stattfindenden
Pferdemarkt sicher ein bedeutender Auftrieb zu erwarten steht.

cT Lienen b . Elsfleth , 2. Sept. Gestern feierten Herr
Kapitän Blohm und Frau hiers . im Kreise von Angehörigen
und Bekannten das nur wenigen Eheleuten beschiedene Fest
der goldenen Hochzeit. Möge es dem hier beliebten
Jubelpaare vergönnt sein , auch noch die diamantene Hochzeit
feiem zu können . — Nach Beschluß des Gemeinderats der
Landgemeinde Elsfleth vom 25 . v . M . ist wegen der von der
Gemeinde übernommenen Verpflichtung zu den Chausseebaukosten
in Deichstücken ein nachträglicher Voranschlag über Einnahme
und Ausgabe von 866 ^ erforderlich . Derselbe liegt bis
zum 14 . Sept . d . I . zur Einsicht der Beteiligten und eventl . Ein¬
bringung von Erinnerungen in der Wohnung des Herm
Gemeindevorstehers Hinrichs hiers . öffentlich aus.

Brake, 2 . Sept. Der auf dem Helling des Herrn
Thyen hiers . neuerbaute Schoner wird am kommenden Sonn¬
abend bei günstigen Wafferverhältnisfen vom Stapel gelassen
werden . Das Schiff hat den Namen „ Bussard

"
erhalten.

Das hier in den letzten Jahren so selten gewordene Schau¬
spiel eines Schiffsstapellaufs dürfte bei günstigem Wetter viele
Neugierige heranziehen.

OH ElSfleth , 2 . Sept. Am letzten Freitag ist in einem
Hause an der M .-Straße ein Knabe an der Diphtheritis er¬
krankt . In den letzten Jahren sind wir hierorts von dieser
gefürchteten Krankheit gänzlich verschont geblieben . — Zum
Gedenken des Sedantages veranstaltete der hiesige Krieger¬
verein heute Morgen einen gemeinsamen Kirchengang ; abends
feierte der Verein den Tag durch einen Ball im „ Tivoli .

"

W Delmenhorst , 2 . Sept . Der Sedantag ist auch
hier in üblicher Weise gefeiert worden . Um 2 Uhr marschierte
der Kriegerverein geschlossen nach dem Friedhofe , um auf das
Grab des verstorbenen Kameraden , des Gastwirts I . F.
Geerken , das von I . K . Hoheit der Großherzogin geschenkte
Gedächtnisbäumchen zu pflanzen . Herr Pastor Langhorst gab
der Bedeutung des feierlichen Aktes beredten Ausdruck . Die
Feier des Nachmittags gestaltete sich zu einem rechten Volks¬
fest ; Konzert , Kinderbelustigungen , Blumenverlosung , Aufsteigen
eines Luftballons und ein Kinderball boten dm zahlreichen
Teilnehmern mancherlei Abwechslung . Abends fand ein Feuer¬
werk und danach Ball für Erwachsene in Menkens ' Hotel
statt . Der Reserve - und Landwehr -Verein feierte nach einem
Festzuge durch die Stadt in Sudmann ' s Hotel.



* Rodenkirchen , 2. Sept . Ueber das Vermögen des
Gärtners Friedr . Wilh . Eigen Hierselbst wurde , da dessen
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft ist und er den Antrag auf
Konkurserkennung gestellt hat , am 29 . August das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Rechnungssteller Lange zu Golz¬
warden ist zum Konkursverwalter ernannt worden.

/ .
'/ Heppens , 2 . Sept . Ein schönes Fest konnte heute

der Kriegervcrein für den östlichen Teil der Gemeinde , der
Krieger -- und Kampfgenossenverein Heppens , begehen : Die
Feier des zehnjährigen Bestehens des Vereins . Wie bei dem
10 . Stiftungsfeste des Banter Kriegervereins im Frühjahr dieses
Jahres , warm auch hier die benachbarten Kriegervereine ziemlich
vollzählich erschienen , die Vereine Heppens westlicher Teil , aus
Wilhelmshaven , Bant , Mariensiel -Sande undSillenstede . Gegen
3 Uhr ordnetm sich die Vereine beim Vereinslokale zum Festzuge
und marschierten dann unter Vorantritt der Kapelle des
Kaiserlichen II . Seebataillons nach dem Festplatze , wo der
Vorsitzende des festgebenden Vereins die erschienenen Kameraden
herzlich begrüßte und den Bürgern Heppens für die überaus
prächtige Ausschmückung des Ortes dankte . Er schloß mit einem
freudig aufgenommenen Hoch auf dm Kaiser . Dann wurdm
den Kameraden , welche seit der Gründung dem Verein

angehören , die gestifteten Vereinsabzeichen überreicht . Der
Vorsitzende hielt darauf eine patriotische Ansprache , welche
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf dm Großherzog,
dm Protektor des Oldenburger Kriegerbundes , endigte . Die
Damm des Vereins habm zur Erinnerung an dm heutigen
Tag für die Fahne eine prachtvolle Schleife gearbeitet . Die
Festrede hielt Herr Marinepfarrer Bier aus Wilhelmshavm,
der in warm empfundener Rede auf die Doppel¬
bedeutung des heutigen Tages hinwies und zu patriotischer
Weiterarbeit aufforderte . Er brachte dem Knegerverein
Heppens ein donnerndes Hoch . Der Festzug bewegte sich
dann durch die mit Fahnm und Guirlandm reich geschmückten
Straßen des Festortes . Der heutige Tag wurde durch einen
Festball beschlossen . Das Wetter war günstig und infolge¬
dessen die Beteiligung am Feste eine recht zahlreiche.

Vechta , 1 . September. Gestern Abend wurde ein
Gespann der Strafanstalt in der zum Bahnhof führenden
Allee flüchtig , durch vom Wagen fallende Körbe erschreckt.
Eines der Tiere rannte so heftig gegm einen Baum , daß es
vermdete . Das wertvolle Pferd war versichert.

HL Damme , 2 . September. Die Hühnerjagd ist
unter wenig günstigen Aussichten eröffnet . Die Zahl der

Jäger nimmt trotz des geringen Wildstandes und des un. /
befugtm Schlingens und Jagens von Jahr zu Jahr zu/
Die Gendarmerie ist auf strenge Aufsicht besonders aufmerk¬
sam gemacht ; auch sind amtsseitig Minderjährigen und Wege/'
Jagdvergehens bestraften Personen die Karten untersagt?
Hoffentlich tritt hierdurch eine Wmdung zum Besseren ein/
das Hauptübel liegt in der preußischen Nachbarschaft und i/
der Nichtübereinstimmung der Fristen und sonstigen Ein -

''

Achtungen und Vorschriften.

s Wetterbericht /
vom Sonntag , den 2 . September . k

Im Westen befindet sich ein Hochdruckgebiet, ein anderes ins
Südosten , zwischen beiden zieht sich eine Rinne niederen Drucks hin.
Das Wetter ist in Deutschland veränderlich und meist etwas kühler.
Eine erhebliche Verschlechterung desselben ist nicht wahrscheinlich.* *

z Wettervoraussage
für Dienstag , den 4 . September.

Zeitweise heiteres , meist wolkiges Wetter mit wenig veränderter^
Temperatur . Keine oder unwesentliche Niederschläge.

Nur noch kurze Jeit dauert wein großer sämtlicher Waren.
Verkaufe alle Warm weit unter den bisherigen Preisen und mache ich noch auf nachstehende Waren aufmerksam:

Unterzeuge.
Normal -Hemden u. -Hose « wegenüber

häuften Lagers , sonst 1 .20 bis 3 -B , Ausvev
kausspreis 1 ^ bis 2 .25 Unterzieh-
jackeu 65 <Z, 90 § , 1 ^ bis 2 Wollene
gestrickte Damen -Jackeu von 75 an , für
Kinder von 50 -Z an . Wollene gestrickte
Damen -Röcke von 1 .20 an.

Strick -Wolle.
Engl . Kammwolle , sehr haltbar, in allen
Farben , Pfd . 1,90 I » engl . Kammwolle,
sehr weich und stark , Pfd . 2,50 Eider¬
wolle , prima Qualität , in schwarz , marine
und allen Naturfarben , Pfund 2,80

Strümpfe
baumwollene für Kinder , garantiert echt schwarz,
von 20 H an.

Echt schwarze Damenstrümpfe von 30 , 40,
50 , 60 H rc.

Eine Partie farbige Kinder -Strümpfe zu
Spottpreisen.

Herren -Socken , braune baumwoll ., Paar 20H.
Schweiß -Socken Paar von 25 H an.
Wollene Strümpfe für Kinder , Nr . 1

40 <Z, Nr . 2 50 H rc . rc. , nur prima Qualität.
Schwarze reinwollene Damen - Strümpfe,

engl , lang , 80 H.

Handschuhe.
Zwirn von 18 H an , Flor 25 H , Halbseide

35 H, reinseidene 70 H rc. rc.

Stickereien,
als musterfertige und anc -eiangene Schuhe,
v . 45 -) an , Rückenkiffe « v . 90 ^ an , Hosen¬
träger , fertig gestickte, von 60 H an , Eck¬
borten von 1,25 an.

AnfgezeichneteLeinensache « , als : Servier¬
tischdecken, Handtücher , Läufer , Tablet -Decken rc.,

verkaufe unter Einkaufspreisen.

Sonnenschirme
die noch vorrätigen zu Spottpreisen.

Regenschirme . !
Für Kinder von 90 H an , für Herren und
Damen von 1 an , Zanella von 1,60
an , Gloria , gute Qualität , zurückgesetzte von

2 ^ an.

Schürze»

Korsetts.
Wieder neu eingetrsffen in allen Weiten;

gutsitzende schon von 60 , 70 , 80 an , Uhr¬
feder -Korsetts von 1,40 ^ an bis zu
3 — 4 ^ rc. — — ——

Gummi -Hosenträger rc
für Herren von 40 H an bis 2 Gnrt
für Herren von 40 H an bis 50 H, für
Knaben von 25 H an.

Gummiwäsche,
nur prima Qualität , mit Stoff -Einlage. Nur
während des Ausverkaufs : Stehkragen
30 Klappkragen 40 H , Manschetten
65 Vorhemde 40 H.

Strohhüte
für Herren , Knaben , Damm und Kinder;
verkaufe die noch vorrätigen zu jedem annehm¬
baren Preise

Shttpse ü/Krawatten
neu eingetroffen , schon von 15 -

Regattes von 40 H an.

an.

an.

in allen denkbaren Fasans . Waschechte
Damenschürzen von 35 H an . Kinder¬
schürzen , zurückgesetzte, 20 H. Gummi - u.
Wachstuchschürzen zu den billigstenPreisen.

Alle anderen nicht angeführten Waren verkaufe auch zu Ausverkanfspreiseu.

Markttasche « mit Leder -Riemenvon 45
Groffe Marktkörbe von 1,25 ^ an.
Doering 's Seife , während des Ausverkaufs

Stück 25 -H.

Kurzwaren -Abteilung
Nähnadeln , Brief (25 Stück) 6 u . 3 H.
Nähseide , Docke 5 -Z.
Maschinengarn , 1VVO Ms .-Rolle 28 H.

„ .. 200 Yds .-Rolle 7 H.
Rollgar « , 80 Ms .-Rolle 4 H.
Zwirn , 100 Meter-Knaul 6 H, 3 St . 17
Stopfnadel » , 25 Stück 10 H.
Schuhknöpfe , 3 Dutz . 10 H.
Stofflitze , 6 Vs Meter 15
Leinen -Band , 3 Stück 15 H.
Köper -Band , 3 Stück 14 H.
Einziehlitze , 5 St 20 H.
Bunt gestreiftes Schürzeuband , 3 St.

10 H.
Zackenlitze , 3 Stück 18 H.
Fingerhüte , 6 Stück 10 -Z.
Haarnadeln , 7 Pakete 10 H.

„ mit Stahlspitzen , 5 Pakete 20
Häkelgarn , 20 Gramm-Knaul Nr . 30 10

„ 50 „ „ Nr . 14 u . 16
15

Ungebleicht . Strickgarn , Pfd . 85
Perlmutter -Knöpfe , Dutz . 3 H, 4 -Z,

10 § rc.

Farbige Merino -Baumwolle , Pfd . 1,20^ .
Korsettstangen , Paar 10 H.
Leinenknöpfe , Dtzd . 3 bis 8 H.
Strumpf -Gummiband , Meter 10 H.
Hut -Gummiband , 3 Meter 10 H.

Alle anderen nicht angeführten Waren verkaufe auch zu Ausverkanfspreiseu.Nviiu 'ivl » Oldenburg, Achternstraße 34.

Kouis Rothschild,
Achternstraße 46,

Loil1ek1iM8 -llsll8 ^
für

L Herren, vrunelln. Lmüer.

Hckm groffen Umsatz zu erzielen , verkaufe ich mit dem denkbar kleinsten Nutzen . Die Ausstellung in
meinen Schaufenstern bitte zu beachten , wo jedes Teil aus den Fenstern gern verabfolgt wird.

Empfehle die neuesten

ÜMMkexellMilel
aus prima Fantasiestoffen , mit Sammet - und Passemmenterie -Garnituren , geschmackvollste Faxons,

Mark 5 , V, S , 1 « , 13 , 14 , 15 , 17 , 3V , 33 , 35 , 38 Mark.
Winter Jacketts von Mark 4 .50 au , Capes und Abend - und Kinder -Mäntel.

Herren -Anzüge , Paletots , Hosen , Jacketts ; Regenröcke , Kuaben -Anzüge in reicher Auswahl.

Köterei -Verkauf.
Beckhausen . I . D . Oltmanns beab¬

sichtigt wegen anderweiten Ankaufs seine daselbst
an der Staatschaussee belegene Köterei , groß
17,5405 In — 210 Sch .-S . , mit guten Ge¬
bäuden , mit beliebigem Antritt aus der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Donnerstag , de«
6 . September er ., nachmittags 5 Uhr , in
Kaff Wirtshause in Beckhausen anwesend sein,
um zu unterhandeln.

C Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Im Orte Rastede , an der Haupt¬

verkehrsstraße , nähe dem Bahnhof belegene
Besitzungen , 3 neue Wohnhäuser , schön
eingerichtet , mit Ställen u . besten Gärten,
für Proprietäre und Geschäftsleute passend
stehen zum Verkauf mit Antritt zum 1 . Ma,
1895 . C . Hagendorff , Auktionator.

8 durchaus tüchtige Schuhmacher
finden sofort Beschäftigung . Lohn : Akkord
ca . 18 Mk . pr . Woche.

Rasteder Holzwaren- u. Pantinenfabrik,
it . 6 . 8cklango.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 4. September

d . Z. , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auttionslokale an der Ritter-
strasze hier zur Versteigerung:

1 Reole , 2 Tresen , 2 Büffetts , 7 Sofas,
6 Sessel , 34 Stühle , 8 Tische , 1 Vertikow,
1 Sekretär , 1 Eckschrank , 2 Kommoden,
1 Regulator , 2 Bierapparate , 10 Betten
nebst Bettstellen , 1 Spiegel , 1 Nähmaschine
und viele sonstige Hansgerätschaften.

Dikl-King,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 4 . September

1894 , nachm . 6 Uhr , kommen
beim Wirt Schmidt in Bloher¬
felde:

1 Dreschmaschine mit Zubehör , 1 Kutsch¬
wagen mit eisernen Achsen , 1 Stute,
5 Jahre alt,

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
üü -lnlbsy,

Gerichtsvollzieher.
Zu Oktbr . oder Novbr . an angen . Lage ein

geräumiges , gut möbliertes Zimmer nebst
Kammer von älteren Herren zu mieten gesucht.
Gest . Off . unter A . 6 . an die Exped . d . Bl.

Ein gutes doppelläufiges Jagdgewehr,
Centtalfeuer , Kal . 16 . Auskunft erteilt die
Exped . d . Bl. Strümpfe , Socken

und Beinlänge»
m Seide , Wolle , Halbwolle « . Baum¬

wolle.
iVsdsr , Langestr . 86.

OsIvrMbsrZx.
Die Interessenten des Buschhage « werden

zu einer Versammlung am Sonnabend,
den 7 . d. M ., abends 8 Uhr, in Dreiser 's
Gasthaus eingeladen . Zweck : Abtretung des
Hunteufers . Der Vorstand.

kraunseli^ . lllmigkueken
in feinster , frischer Ware , L Vs 40 <Z, bei
Tafeln billiger , empf . D . G . Lampe.

Mtjadinger Rahmkäse,
fett u. pikant , ü Vs IZ 60 H , ostfriesischen
Kümmelkäse , L Vz ^8 25 H, bei ganzen
billiger , bayerischen Schweizerkkse , L Vs ^ A
90 H , empf . D . G . Lampe.

Familien - Uachrichten.
Todes -Anzeige « .

Osterubnrg , 1 . Sept . 1894 . Heute Nach¬
mittag 5 Vs Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit mein lieber Sohn
Gerhard im Alter von 3 Jahren, welches
wir allen Verwandten und Bekannten mit tief¬
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Der trauernde Vater Gerh . Ahreus
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
4 . Sept . , nachm . 2 Uhr , vom Sterbehause,
Cloppenburgerstraße 24 , aus statt.

Truck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße L.
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Aus Mer Wett.
Frankfurt a. M , 1 . September. Im hessischen

Manöverterrain ist im Dorfe Bürgeln , eine Meile von
Marburg , asiatische Cholera ausgebrochen. Bisher sind
8 Erkrankungen und 2 Todesfälle vorgekommen. Durch
Prof. Frankel wurde heute das Vorhandensein von Bacillen
festgestellt. Die Seuche brach unter armen Eingesessenenaus.
Das Militär blieb bislang verschont. Die im Dorfe ein¬
quartierte Schwadron Mühlhausener Ulanen wurde dislociert.
Alle Vorsichtsmaßregeln gegen Verbreitung sind getroffen.

Breslau, 1 . September . In Josefsdorf -Domb , Kreis Katto-
witz, erkrankten binnen drei Tagen unter choleraverdächtigen
Symptomen 28 Personen , wovon fünf starben . Die bakteriologische
Untersuchung ergab asiatische Cholera.

Köln , 31 . August . Im benachbarten sKalk stürzte ein Gesims
des im Bau begriffenen Waisenhauses ein . Mehrere Arbeiter
wurden verschüttet. Ein verheirateter Maurer wurde durch Zer¬
trümmerung der Schädeldecke tötlich verletzt. Ob das Unglück durch
die Verwendung schlechten Mörtels erfolgte , wird die sofort ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

Bukarest, 1 . September . Ein Erdbeben hat gestern in
verschiedenen Orten des Landes bedeutenden Schaden verursacht.
In Galatz wurden die Kathedrale , das Post- und das Gerichts¬
gebäude stark beschädigt. Die Erderschütterung wurde auch hier
wahrgenommen.

Krakau, 1 . Sept. In Russisch-Polen und zwar an der ganzen
galizischen Grenze ist die Cholera fortgesetzt im Wachsen begriffen
und fordert zahlreiche Opfer . Unter der Bevölkerung der meisten
Ortschaften herrschen schreckliche Zustände; die ärztlichen Anordnungen
werden nirgends befolgt , und die Bewohner flüchten in die Wälder,
um der Seuche zu entgehen.

Washington , 1 . Sept. In den letzten Tagen haben in ver¬
schiedenen Distrikten Ueberschwemmungen stattgefunden . Eine
Kolonie , die aus 75 Familien bestand , ist vollständig zerstört worden.
Man fürchtet , daß zahlreiche Personen umgekommen sind , da bisher
hier und in Newyork noch keine Nachrichten eingingen . Die Eisen¬
bahnlinie der Southernbahn steht auf 30 Meilen unter Wasser.
Der Verkehr ist vollständig gehemmt.

Brüssel , 2 . Sept. In der Ortschaft Bladain ermordete
eine Mutter ihren Sohn , um ihn zu berauben ; die Mörderin
ist verhaftet.

Familie Hartwig.
26) Roman vonErnst Eckstein.

Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

In diesem Augenblicke ward eine sonderbare Gestalt
sichtbar. Ein Mann von fünfzig Jahren vielleicht, ziemlich
groß , aber schon krumm gezogen , wie das sonst nur im höheren
Alter vorkommt, stelzte, die Hände auf dem Rücken gefaltet,
langsam zwischen den menschenbesetzten Tischen daher . Das
braune , schlecht rasierte Gesicht, die funkelnden Augen, die
struppigen Brauen , der bärbeißig zusammengekniffeneMund,
dessen Winkel nach unten hingen, der altfränkische Hut über
dem grauen Haar — alles war auffallend und nicht grsde
sympathisch. Den eigentümlich stechenden Blick senkte der
Mann starr erdabwärts . Von Zeit zu Zeit spielte um seine
Lippen ein plötzliches Grinsen. Die Nasenflügel zogen sich
dann spöttisch empor, als röche er allerlei Uebelstände,
deren Beseitigung ihm eine Kleinigkeit sein würde. In der
That bestanden die Mißlichkeiten, die er da rechts uud links
witterte , in der Unzulänglichkeit sämtlicher männlicher Fuß¬
bekleidungen, die er nicht selber gefertigt hatte ; denn der
Mann mit dem plötzlichen Grinsen war der Schuhmacher¬
meister Valentin Gehrts , der keinen Schuhmachermeister neben
sich gelten ließ vom Aufgang zum Niedergang.

Hinter ihm kam seine kleine , brave, etwas triefäugige
Frau — runzelig , vielleicht sechs oder acht Jahre älter als
ihr Gemahl . Sie trug ein dunkles, unmodischesTuchgewand,
eine schwarzseidene Schürze , eine Haube mit lila Bändern
und in der Hand eine Ledertasche, aus deren klaffendem
Eisenbügel zwei hölzerne Stricknadeln hervorsahen.

„ Guten Tag, Gehrts ! " rief Hartwig , als der Schuh¬
machermeister in Hörweite war.

„ Ach , Ihr seid 's, " brummte Herr Valentin Gehrts , sein
unwirsches Antlitz zu einem gewaltsamen Lächeln verziehend.
„ Wie geht's denn ? Gut , wie ich sehe — bis auf die
Stiefel ! Ein heilloses Machwerk, nimm mir 's nicht übel,
Hartwig ! Mir soll's recht sein , aber ein Mann wie Du . . .

"
„ Brotneid ! " lachte der Schneidermeister.
„ Das glaubst Du doch selbst nicht! Laß Dir meinet¬

wegen die Pappsohlen vom Buchbinder kleben und kauf Dir
das Oberleder beim Trödler ! Aber schade ist

's, jammer¬
schade ! Du hast einen so reputierlichen Fuß — hohen
Spann, richtige Knöchel und gut gewölbt — und nun ver¬
dirbst Du Dir's mutwillig ! "

Unterdessen war auch Frau Kathi Gehrts trippelnd
herangekommen. Ihr zahnloser Mund zerrte sich bis an die
Ohren , während ihr hundert freundliche Fältchen um die ge¬
röteten Aeuglein spielten. Sie drückte dem Schneidermeister
und seiner Frau, unverständliche Worte murmelnd, die Hand,
klopfte dem Sohn der Familie zärtlich die Wange , nickte
den Mädchen zu und musterte dann scheu und verlegen die
Herren , bei deren Begrüßung sie etwas bäurisch geknixt hatte.

„ Wollt Ihr nicht Platz nehmen? " fragte Frau Hartwig.
„ Was meinst Du, Vater ? " wandte sich Kathi Gehrts

lispelnd an ihren Gemahl . Sie nannte ihn stets nur Vater,
obgleich ihre Ehe seit der vor neunundzwanzig Jahren er¬
folgten Geburt eines toten Kindes zum größten Kummer
der liebebedürftigen Frau ohne Nachkommenschaftgeblieben
war.

„ Wenn's denn erlaubt ist, " stammelte Kathi Gehrts
und sah sich bescheidentlich nach einer Stelle um, wo sie her¬
zurücken konnte.

Franz und der Lehrbursche mußten dem Ehepaar ihre
Stühle nun preisgeben, brachten jedoch nach kurzer Frist
neue geschleppt und zwängten sich wohl oder übel wieder
hinein. Bei diesem Hineinzwängen hatte der Lehrbursche das
Unglück , mit einem hervorstehenden Nagel der Schuhmacher¬
meisterin ein Loch in die Schürze zu reißen.

„ Bengel, verdammter," zürnte der Schneidermeister, „kannst
Du nicht acht geben ? Wart, ich werde Dich . . .

"
„ Ach , schimpft mir doch den armen Jungen nicht so !"

murmelte die gute Frau Gehrts , wobei ihre dickliche Zunge,
wie in Verlegenheit, zwischen den eingefallenen Lippen hervor¬
quoll . „ Nicht wahr , Kleiner, Du hast's ja nicht gern ge-
than ? Na, komm her, nimm Dir's nicht so zu Herzen !"

Sie legte ihm tröstend ihre verrunzelte Hand auf die
Schulter . August Pietsch, der solche Sanftmütigkeit in der
Beurteilung seiner Mißgriffe nicht gewohnt war , machte ein
ganz verdutztes Gesicht. Er fand die Frau Schuhmacher¬
meisterin gar nicht so scheußlich mehr, trotz ihrer Triefaugen.

„ Es ist eine Ewigkeit, daß wir uns nicht gesehen haben,"
wandte sich Frau Elisabeth an ihren Vetter . „ Ihr kommt
gar nicht einmal herauf ! "

„ Grad so wie Ihr ! "
„ Nun , das ist doch ein Unterschied ! Ihr als einzelne

Leute . . . Und wo Ihr auch keine Gesellen in Kost habt!
Euer Haushalt nimmt doch nicht halb so viel Zeit in An¬
spruch wie unser ! "

„ Möglich, "
versetzte der Schuhmachermeister ein wenig

spitz . „ Wir leben ja allerdings einfacher. "
„ Na , und was treibt Ihr denn sonst ? Immer wohl

auf ? Und das Geschäft blüht ?"
„ Jawohl, blüht ! Hat sich da was zu blühen ! Tag

und Nacht auf dem Schemel ! Aerger und Not mit den un¬
verschämten Gesellen, die alle paar Wochen mehr Lohn be¬
anspruchen! Dazu noch das Steigen der Lederpreise! Da
blühe einmal, wenn Du's noch fertig bringst ! "

Kathi Gehrts warf ihrer Base einen verständnisinnigen
Blick zu. „ Ihr kennt ihn ja, " meinte der Blick . „ So spricht
er nun schon länger als drei Jahrzehnte ! Aber im Grunde
geht uns doch alles nach Wunsch — bis auf das eine : daß
wir kein Kind haben.

"
(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 26. August bis 1 . Sept . d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen . Machdruck verboten.!Stadt : Schuhmachermeister Gerhard Göllner und Marie

Penshorn.
L . Landgemeinde: Lehrer Ludwig Thöling zu Augustfehn

und Helene Pophanken zu Wechloy.
II . Geburten.

Stadt : Sohn des Steinhauers Wandscher ; desgl . des
Kaufmanns Struthofs ; desgl . des Kaufmanns Gehrels; desgl . des
EisenbahnarbeitersVahlenkamp ; desgl . des Schuhmachers Hübsch.
— Tochter des Kaufmanns Habenicht ; desgl . des Mechanikers
Schulz ; desgl . des Schlossers Niemeyer.

L . Landgemeinde: Tochter des Zimmergesellen Oetken
zu Nadorst ; desgl . des Zimmergesellen Wieker zu Ofenerfeld ; desgl.
des Anbauers de Boer zu Petersfehn; desgl . des Arbeiters Bruhn
zu Eversten ; desgl . des Schmiedemeisters Kleen zu Bloherfeld;
desgl . des Arbeiters Grothaus zu Eversten.

III . Sterbefälle.
Stadt : Ehefrau Franziska Maria Auguste Gößling, geb.

Schrell , 48 I . ; Bruns, totgeb . Knabe ; Witwe Antonette Charlotte
Johanna Hörmann, geb. Kern , 61 I . ; Gustav Heinrich Hermann
Barr , 4 Monat ; Minna Gertrud Anna Barr , 4 Monat ; Arbeiter
Hinrich Schellstede , 68 I . ; Arbeiter Hermann Gustav Karl
Oltmanns, 17 I . ; Heinrich Spengler, 2 I . ; Arbeiter Bernhard
Freimuth, 65 I . ; Catharine Leibling , 6 I . ; Drechslergeselle Johann
Friedrich Hobbie , 27 I . ; Georg Christian Bartels, 9 Monat.

L. Landgemeinde: Anna Elisabeth Bergkemper zu Donner¬
schwee, 5 I.

Wettere Familierrrmchrichte ».
Verlobt: Else Otersen , Opten b . Achim , mit RobertZimmer¬

mann, Oldenburg; Johanne Neumann, Bokel , mit Heinrich Millers,
Ohmstede ; Johanna Langhammer mit Or. xbll . Georg Wichmann,
Berlin ; MagdaleneVogler , Waddens, mit GerhardKollstede, Collstede.

Geboren : (Sohn ) Lehrer Bergstrand, Neuenwege b . Varel;
August Meyer, Elsfleth. — (Tochter ) Joh . Janßen , Frieschenmoor.

Gestorben: Kapt. GerhardWempe , Elsfleth; Emma Mönning,
Altenhuntorf, 4 I . ; Rechnungsführer a. D . A . Hollmann, Schwei,
68 I . ; Hausmann E. G . Backhaus , Jaderaußendeich, 83 I . ;
Hausm. Herm . Henjes , Neuenhuntorfermoor , 811 . ; Helene Fiffen,
geb . Ohmstede , Jever, 31 I . ; Friedrich Hayen , Strohausen, 81 J .j;
Landm. Hinrich Hermann Rüthemann, Strückhausen , 74 I.

Gerichtskalender.
Friste« und Termine in Konknrsen.

Amtsger. OldenburgII. Das Verfahren über das Ver¬
mögen der Erben des weil . Brinksitzers Hermann Fastje zu Delfs¬
hausen ist eingestelltworden , weil eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Masse nicht vorhanden ist.

Amtsger. Jever II . Ueber das Vermögen des abwesenden
Landwirts Theodor HermannJanffen von Friedrich - Augusten-
Groden ist das Verfahren am 24. Äug . d . I . eröffnet . Wahl¬
termin Sonnabend, den 15 . Sept . , vorm . 11 Uhr, Anmeldung bis
Mittwoch , den 26. Sept ., Prüfungstermin Mittwoch , den 10 . Oktbr .,
vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Brake II . Ueber das Vermögen des Gärtners
Friedr. Wilh. Eigen zu Rodenkirchen ist das Verfahren am
29. Aug . d . I . eröffnet . Anmeldung bis Mittwoch , den 19 . Sept .,

Wahl- und Prüfungstermin Mittwoch , den 26. Sept ., vorm . 11 Uhr.
Amtsger. Delmenhorst . In dem Verfahren über das

Vermögen des Brinksitzers Berend Kiedrich Boschen zu Hengster¬
holz nachträglicher Prüfungstermin Freitag, den 21 . Sept ., vorm.
10 Uhr.

Daselbst . In dem Verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Johann FriedrichZiegler zu Delmenhorst Vergleichstermin
Dienstag, den 11 . Sept ., vorm . 10 Uhr.

Handel , Gewerbe rrrrd Berkehr.
Berlin, 1 . Sept. Von der Börse . Im Gegensatz zu der!

gestern vorherrschenden Realisierungslust war die Stimmung der>
Spekulanten heute wieder recht zuversichtlich. Sachliche Gründe für I
diesen Umschwung lagen nicht vor, aber die günstige Haltung der!
ausländischen Börsen , namentlich des Wiener Platzes, erweckt das!
Vertrauen zu einer weiteren Hausseströmung . Man glaubt ferner,!
daß der gestrige Beschluß der Banken über Ermäßigung der Konto - !
korrentzinsen auf die Rentabilität der Banken günstig und auf den!
Rentenmarkt belebend einwirken würde . Sehr bemerkenswert ist die I
anfangs ziemlich unerwartet eingetretene beträchtliche Steigerung der!
russischen 4 proz . Staatsrente . Die übrigen Rentenwerte waren mit!
Ausnahme der nach hohem Anfangskurssich abschwächenden Mexikaner!
bei mäßigem Geschäft gut behauptet . Nachbörse fest. Mittelbanken!
wesentlich höher . Für Montanwerte zeigt sich Deckungsbegehr.
Privatdiskont IV» Proz.

Berliner Produktenbericht vom I . Sept . Die Eröffnung
des Septemberterminsbrachte große Kündigungen , aber nur wenig
Geschäft . Weizen, merklich fester gehalten , konnte die höchstbe¬
zahlten Preise wegen schwacher Kauflust doch nicht ganz behaupten.
Roggen, zunächst etwas besser bezahlt , ist auch später wieder er¬
mattet. Hafer wurde durch einiges Angebot auf entfernte Lieferung
im Preise etwas gedrückt. Weizenvorrat9924 Tonnen, vermindert
seit Monatsfrist um 1302 Tonnen. Roggenvorrat44,358 Tonnen,
vermehrt um 26,111 Tonnen.

vldesrburg , 3. Sept . « nrebsrichi der Olbs « bnrgischs»
Spar - und 8eih - 8 « « k. gekauft verkauft

PCI. PCt.
4 PSi . Deutschs RrichSanlrihe . . . . . . . 105,30 105,85
3 '/- PTt. do. ds . . . . . . . . 102,95 103,60
5 PLL. do. do. . . . . . . . 93,80 94,85
» V- PTt. Oldenb. « onsols . . 101 102
3 KSt. Oldeub. Prämien -Xnleihs . . . . . . 124,70 125,80
4 pTt . Prrußische^konsolidirrts Xuleihe . . . . 105,30 105,85
» V, M - do. do. do. . . .. . 103 103,55
5 PTt. do. ds. ds. . . . . 93,60 84,18
SV , PTt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 100,60 101,05j
§ V» PTt. Hamburger Reute . . . . . . . . 101,20 101,75
4 PTt. Oldeub. Kommunal-Xnleihe» . . . . . 101,50 —
4 PTt. do. do. (Stücke t 1« A ) . 101,75 —
SV, PCt. do. do. . . . . . . . 98,60 —
ZV» PCt. Oldeub. Bodeukredit-PfaudSrisfe (KndSar ) 100,75 101.75
SV , PTt. Altouaer Stadt -Anleihe . . . 98,50 99,05
4 PTt. Darmstädter d» . . . . . . . . — —
4 PTt. « ntin-Lübrcker Prior ^OSligatisueu . . . 101,50 —
ZV » PTt. Weimarische Stadt -Xuleihe . . . . . 98,50 99,05
5 PCt. Italienische Reute « . . t . ° . 82,20 82,95

(Stücks von 20,000 frk . uud darMss .)
5 PCt. Italienische Rente . . 82,30 83,20

(Stücke von 4000 und 1000 srk .)
3 pTt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert 49,70 50,25

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PTt. höher.)
4 PCt. Ungarische Gsldrente (Stücke Vs » 1000 fi.) 99,40 100,15
4 PCt. do. (Stücks VS« 80S ß.) 99,50 100,40
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar 103,90 104,40
4 pTt .Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,25 103,75
SV, PTt. Pfandbriefe der Rhein. Hhpothekeu-BauZ 98,10 98,65
5 PTt . » ickefelder Priorität . . . . . . . . . 100 —
5 PTt. Borusfia -Prioritäteu . . . 99 100
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 101
4V,pTt . WarpS - Spinnerei -PrioriLSten, sückzahlb«18S 99 —
Oldeuburgische LandeSbauk-XMr« . . . . . . — 154

(40 pTt . Einzahlung und 8 pLt . Zins vom
81. Dezember 1893 .)

Oldenburg . GlaShütten -Mien (4°/,Zin vom 1. 8 «». - - -
Oldrnb.-Portug . Dampfsch. -Rhed.-Mim . — —

(4 PTt. Zins vom 1 . Januar .)
WarPsspinnerei - Prioritäts -Aktie» 111 . « misst«« „ - 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISO in «ßk . 187,90 168,70

„ „ London „ für 8 . . 20,32 20,42
„ „ New -York „ für 1 DoL. » . . 4,165 4,205

HsSändische Banknote« für 10 Gulden „ . - 16,75 —
» « der Berliner Börse notierten grsterrn

Oldenburgische Spar « und Leihbank-Nktieu —
Oldenburg. Sisenhütten -Xktie« (Augustfehn) 62 pCt . G.
Oldenb. Lerficher. -Gssellschafts-Aktie« per Gt , 1430 FL G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PTt.
Darlehens ;;«« do. ds . 4 pTt.
Unser Zins für Wechsel 4 pTt.

do. do. Konts -Korreut 4 pTt.

Leer, 1 . Sept. Notierung der vereinigtenButterhändler
von Leer : In Grasbutter 48— 50 Mk ., Käse per Ctr. 15 bis
15V , Mk.

WitLerungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

" LS

Barometer
Pariser

mm ! ttoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat. ^ höchste, j niedrigste

2 .Sept. 7U . Nm. - ^. 11,6 763,6 28 . 2,6 2 . Sept. ff- 16.4 7.43 .Sept. 8 „ Vm. ff- 10,2 760,5 28 . 1,3 3 . Sept. —

8ps2ikck -? rsis1ist6 vsrssnäsbin Zssolllosssnoin Oouvsrt
oftns k'irins , gSAsn llünssnännZ von 20 H in Ns-rksn

M . 8 Allvlek , ki »niiktnrt n . /A.

Valentin Gehrts nickte.



ÄLMqen.
Unterziehzeuge,

echte Jägersche Normal - Unter¬
zeuge,

Normal -Unterzeugenach Jäger,
Resorm -Unterzeuge,

Strümpfe und Socken.
Langestr. 80 . 6 . koyekeen.

Gemeindesache.
Ausverdingung.

Wardenburg . Am Sonnabend , den
8 . September d. Js ., nachm . 3 Uhr
anfgd . , sollen die Arbeiten zur Her¬
stellung eines Wasserzuges durch das
Bunkenburger Moor , anfangend am Kavallerie-
Reitwege bei von der Aue Kulturplacken bis nach
Hundsmühlen , nebst Lieferung der erforder¬
lichen Höhlen öffentlich mindestfordernd ver¬
geben werden.

Annehmelustige wollen sich pünktlich bei
von der Aue Kulturplacken versammeln.

H . Willers , Gemeindevorsteher.

Verkauf einer Milch¬
wirtschaft.

Eine nahe bei der Stadt belegene Be¬
sitzung , bestehend aus Haus mit Scheune
und ca . 30 Sch . S . Land — beste Weiden —,
auf welcher eine flotte Milchwirtschaft mit
guten festen Kunden, ist auf sofort oder später
zu verkaufen ; ca . 10,000 Pfd . gut gewonnenes
Heu kann mit abgegeben werden.

Näheres durch E . Memme » , Bergstr . 5.

Oldenburg.
1, den 5 . September d. I .,

morgens S Uhr
und nachmittags S Uhr ans .,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

2 Plüschgarnituren , 6 Sofas , 2 Vertikows,
2 große Spiegel mit Konsolen, 1 mahag.
Bücherschrank, 1 Bücherborte , Kleiderschränke,
1 Hausuhr , 1 Regulator , Kommoden,
Waschtische , Sofatische, Teppiche, 1 Näh¬
maschine , 10 Kohl- und Bohnenschneide-
maschrnen, Betten und Bettstellen, Haus¬
und Küchengeräte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werdem F . Lenzner.

Zu verk . den 2 . Schnitt von ca . 3 Jück im
Donnerschweer Felde . Donnerschweerstr . 52.

Dis 8ij .us1i.nZs Lr-
uLUrullZ »Lcll äsru 1>s-
Tvüvrtsii Lxstsi » von
Pros . lZr. 8oxiM

istür , LuvsrI üssiZsrtV siss
LussoNIisssIioN nur

mittelst äss von t?rok.
i)r . LoxNIsr sstdst sr-
Kiutsnsii

„ Mitruccöi'iiokvsrssINllss
v.-k .-? . kir . 87824

äureliLutütli 'sii . IVer siel
vor NisssrtolZsn

sotiütirsii viili , vsiss ulls
_ L.välläsri.mZsu Ilove-

ruksnsr vier NÄctuwmuriZsii Lurüott
uuct vsrlLnZs cksn

OchmlÄMWMt
mit ctsm NLH1SUS2UZ des Dründsrs,
insvesoridsrs aolits mun äurLut, dass
isds l ' tZ.soUs dissen UkuusiisüuZ träZt
l^ur diesenrt-xparutsn ist sine rivUtiZs.
vom Hründsr des Lvstsras vsrKssts
OebrLuvNsLnvsisnnZ bsiZsZedsn.

^ .ilsiniZes IUdrilcLtiorisreolit Kr
UordvsstdsntsvtilLnd1. L . rtustiüttslir,
Dortmund, (lonsessionär vor» IckstLölsr
<L Do., LlüncNsn . D

Io Olllenburg sollt llsi 8 . 8oi 'toiaoo L Oo.)
Nll . llls ^ sr , KollüttinAstr .,
'I . H . 0 . llls ^sr , kllanAssti'.,
I ) . 8 . Hinriolls är Kollo.

„ /lbbekausön llsi 'I . H . 8üsinA Kollo.
„ AtkNS llsi 8 . Haosomoo tl ^ otll.
„ Krake llsi lll . Ilsllosi 'iolls.
„ klorcksndsmllsi Ilsior . Rocks.
„ kiocksnüirolisnllsi 6arl HaosioA.
„ Veedta llsi Ilsior . Looll.
„ ösnns llsi H . Koooslloro , ^Vpotll.
„ bklmendon8t llsi 8r . Distsrioll , Fpotll .,

o . Rrsll . Disrslls , OroAsris.
Der Arbeiter G . Skalischus in Drie-

lakermoor , wohnhaft bei C. Helms , läßt
wegzugshalber seine sämtl . Sachen Freitag,
den 7. Sept . , nachm . 2 Uhr anfgd ., in der
Wohnung desselben gegen gleich bare Zahlung
verkaufen: 2 Ziegen , 1 Schrank, 2 Tische , 6
Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Wanduhr , 1 Kinder¬
wagen, Haus - u . Küchengerät, 1 Haufen Dünger,
Kartoffeln , Kohl u . s. w . , wozu Kaufliebhaber
freundlichst eingeladen werden.

Zur Herbst-Saison
trafen sämtliche

Mellhkitku m RtgrniMckj
bei uns ein

und empfehlen wir solche zu den
bekannt billige « Preisen.

Gebrüder Alsberg.
VI. Ammerländische

Dezirks - Hierschn«
am ? . September 1894

m
Eröffnung der Tierschau um 8 Vs Uhr morgens. Um 2V- Uhr : V «8l-

vssvL in KvLrv » « Gasthos.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein vis lisrooliau - llommiooion.

Wegen Aufgabe des Artikels die noch vorrätigen

zur Hälfte des Einkaufspreises.
Achternstr . 33.

Irsmpler-Lsttse
ist ansillaont cksr llssts

I( sffse - 2u8Ltr.
c . 7 » » « >- csi ? , cs «»- i . ss -im.

OeZründst 1793.
Xu ksben in allen Xotonialvai' sn - Nanlllllngsn.

Kolonial - u . Manufakturm .- Geschiift,
Büraerfelde,

empfiehlt hiesigen Speck , bei 10 Pfund
L Pfd . 65 H .

'

Großes Lager in Porzellan u . Steingut.
Größte Auswahl in Mannfakturwaren,

als : Flanelle , Barchend , Kattune , Druck¬
kattun und Leinen , fertige Unterzeuge,
sowie Herren - und Knaben - Garderobe.

_ I . H . Reimers.

für Kettung von Irunl (8uok1!
l versend . Anweisung nach 18jähriger

approbierter Methode zur sofortigen radi-
kalen Beseitigung, mit, auch ohne Vor-
wissen , zu vollziehen, ME " keine Berufs¬

störung , unter Garantie .
"HW Briefen sind

50 Pfg in Briefmarken beizufügen. Man
adressiere: „ privat - Anstalt Villa vbriatina
bei Zackings » , Baden .

"

Zu verkaufen : S Pferde , Kummet¬
geschirr , 1 Halbchaise mit Fenstern, 1 Coupee
u . s. w . A . de Vries , Auguststr. 13.

Einen Grasschnitt (2 Fuder enthd .)
Nachgras zum Mähen u . Beweiben hat zu
vergeben E . F . Bode , Amalienstr. 15.

Von cksr Lei «« «nrüelr.
prauvnarrt llr . Knrekbarckt,

Krvmsi », am Wall 126.
privatkiinik : öor »8tra88v 16.

Zwischenahn . Kaufe

Rebhühner.
_ _ G . Hohorst.
Suche noch einige Teilnehmer an einem

guten Mittagstisch.
N . Michels , Achternstr . 22.

Zu verkaufen : 2 Kinderwagen , Kinder¬
stuhl und Badewanne . Sämtliche Sachen sind
sehr gut erhalten . Heiligengeiststr. 18 a.

Dienstag und folgende Tage eintreffend:
Groste frische Schellfische , L Pfd . 20
mittlere Pfd . 15 H, Seehecht, Bratscholle 15
große 25 H, Fluß -Hechte, große u . kleineSee¬
zungen , Steinbutt , Knurrhahn 15 H, groste
frische Granat , Pfd . 25 ^ ; ferner empfehle:
ff. Kieker Volk -Bückinge , groste 3 Stück
SS H , ger. Schellfische Pfd . 25 Seelachs,
Riesen -Lachs -Heringe Stück 15 3 St.
40 H , ger . Aale, Stück von 10 H an , sowie
sämtliche Marinaden zu billigsten Preisen.

^ cl . kiumontlial kaokf. ,
Achternstraste 53. _

Empfehle eine große Auswahl sämtlicher
Kurz -, Eisen - und Blechwaren.

I . H . Reimers
Große Gurken zum Einmachen, 100 Stück

9 empfiehlt I . H . Reimers.

öeait^ Aoi Pftzu88. 6oN8vl8
uiul ^g . keiek8anleiko

Issel Xr. 70 Lei- ; ,Avn «n Kör ««n-
Vsrsanä Zratis u. Iranüo

A . ä. 8xxeä . , öenlin, limmvnstl 'assö 100.

Busch
kann fortan jeden Mittwoch jedes Quantum
unangemeldet in Zwischenahnabgeliefertwerden.

D . Hobbiejansten , Torshott.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.
Zu verk . e . neuer Küchenschrank m . Aufs .,

1 do. Bettstelle n . 1 fast neue Nähmaschine,
v . Ooste » , i . d . N . d. Füsilier-Kaserne.

llerrsll-Väsolie.
Großes Lager v . Oberhemden.

Anfertigung v . Oberhemden.
Neue Fayons in Lr » K« ir.

Serviteurs u . Manschetten.
Taschentücher.

(Eingang ganz neuer Sachen).

Langestr. 80 . 6 . kvyel(8en.
Tweelbäke . Zu verk. ein schönerEber,

4 Monat alt. Joh . Willens.

Die von mir gegen die Ehefrau L. Grüber
ausgesprochene Beleidigung nehme zurück.

M . Luschen.

Verlorene und nachMweilende Sachen
Verloren am Sonnabend Abend zwischen

6 u 7 Uhr eine silberne Damen -Cylinder
Uhr. Geg. Beiohnung abzugeben Bergstr. 4.

Vakanzen und Stellengesuche.

welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der Firma
Ll. HrniitlHiiLZL in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland : Q knancksma,
Köln a . üb . , wenden zu wollen.

2 Gärtnergehilfen können in
Weener bei Privatleuten im
Garten bis Herbst Arbeit be¬
kommen . Lohn pro Tag 2 Mk.
50 Pfg . und Kost.

Zu melden bei Herrn Apo¬
theker Antoni oder bei Herrn
Hesse in Weener.

Suche für mein Manufaktur - u . Herren-
Garderoben -Gefchäft zum 1 . Oktober d . I.
einen tüchtigen Kommis . Derselbe muß vor
allen Dingen solide und tüchtiger Verkäufer
sein , dekorieren können, gute Schulkenntnisse
und Handschrift haben, da er die Bücher mit
zu führen hat . Offerten sind direkt an mich
zu richten. Hermann Bischofs,
_ Wilhelmshaven.

Ein kräftiger Laufjunge geg.
hohen Lohn. G . Boycksen.

Leuchtenburg b. Rastede . Suche auf sofort
S hiesige Zimmergesellen auf dauernde
Arbeit g . gut . Lohn. I . Lübs , Zimmermstr.

Gesucht auf sofort eine perfekte Taillen-
arbeiterin . Amajie Hoffmann,
_ Achternstr. 39.

Ein gutempfohl . Mädchen sucht auf
sofort Stellung im Privathaus hier durch

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Rastede. Für ein erkranktesDienst¬

mädchen auf sofort ein anderes gegen guten
Lohn . H . Brötje.

Vereins- und vergnügungs -Anzeigen.

Klub der Hamburger.
Unsere erste Versammlung findet morgen,

Dienstag , den 4 . September , abends
8 *

/z Uhr , bei I . Hollmann am Markt
(Doornkaat -Bräu ) statt , wozu alle Hamburger
freundlichst eingeladen werden.

PreMegeln
ist auch nochDienstag , den 4 . September.

Gustav Diekmann , Gastwirt,
_ Ofen.

Gärtnerverein „Flora .
"

Versammlung am Mittwoch , den5 . Sept.
Am Sonntag , den 0 . d . Mts ., und

Montag , den 10 . d. Mts . :

Großes Preiskegeln
bei G . Sparenberg zu Wardenburg.

Das Komitee.

Verein Olckd . Kküügei -fi -eunlle.
Versammlung

am Mittwoch,
den 5 . d . Mts .,
abends 8 Vs Uhr,
in der „Union .

"

Tagesordnung:
Ballotement ; Aus¬
stellung ; Verteil,
der Lose ; Sonstig.

D . V.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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